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angeſehen wer⸗Gegenſtand der Tagesordnung: „Maßregeln z 
Hebung des Getreidepreiſes“, wurden am vo 
Auf eine Anregung des Abg. Grafen von geſtrigen und geſtrigen Tage fortgeſetzt. 
Strachwitz (tr) erwidert Miniſter von) Es wurde beſchloſſen, die Abſtimmung über 
Köller, daß er eine einheitliche Reglementirung die Vorſchläge der Referenten bis zum Schluß der 
der Tanzluſtbarkeiten nicht für zweckmäßig er⸗ Verhandlungen auszuſetzen, um durch eine be 
achtet, ſondern die örtlichen Verhältniſſe, auch die ſondere Kommiſſion einen die verſchiedenen in der 
perſönlichen Verhältniſſe der Wirthe in Betracht Verſammlung vertretenen Auffaſſungen möglich 
gezogen werden müſſen. Auch die richterliche berückſichtigenden Vorſchlag vorbereiten zu können. 
Anſchauung über den Begriff der „öffentlichen In Betreff des zweiten Gegenſtandes der 
Tanzluſtbarkeit“ muß berückſichtigt werden, ebenſo Tagesordnung wurden als „Maßregeln zur Hebun 
der Rechtsbegriff der „geſchloſſenen Geſellſchaft“, des Zuckerpreiſes“ die nachſteyenden Anträge des 
deren Tanzvergnügen einer behoͤrdlichen Erlaubniß Referenten angenommen: . 
nicht bedürfen. 5 51. Der außerordentlich niedrige Stand der 
Abg. Gothein (fr. Vg.) ſtimmt dem Mi⸗ Zuckerpreiſe auf dem Weltmarkt iſt eine Folge der 
niſter bei; es komme ohnehin vor, daß ein Land⸗ übermäßigen Erzeugung von Zucker, mit welch 
rath einen Kreis, der nicht nach ſeinem Wunſche 
gewählt, mit dem Tanz⸗Interdikt belegt. (Ruf: 
Wo denn?) Im Kreiſe Koſel! In Breslau find 
in Folge Aufhebung der Nachtwächter jetzt fait 
alluächtlich Einbrüche vorgekommen. 


; Berathung noch nicht unterzogen. Daher muß babe, nämlich daß die Landwirthe Noth leiden. ſozialdemokratiſche Demonſtration 
0 ts⸗Einladung ich mich einer gewiſſen Reſerve befleißigen. Für Die verbündeten Regierungen haben wiederholt den können. 
A onnemen N 2 Herrn v. Heyl iſt dieſer Antrag wohl nur ein erklärt, daß fie vor einem Zollkriege nicht zurück⸗ 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die erſter Schritt. Aber ich glaube, die Herren, die ſchrecken, daß ſie aber einen ſolchen Krieg nicht 
5 bitten wir das Abon⸗ dieſen Handelsvertrag kündigen wollen, find ſich ins Blaue hinein führen wollen. Ich möchte 
auswärtigen, bitte 7 cht bald er⸗ wohl nur in der Negative einig, aber nicht darin, ferner Herrn Grafen Arnim doch bitten, die 
nement auf unſere Zeitung Or was an die Stelle des Vakuums geſetzt werden Meiſtbegünſtigungsverträge nicht in der Weiſe zu 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne ſoll. Die Kündigung dieſes einen Vertrages kann interprekiren, wie dies in Amerika unter der Herr⸗ 
ugeht und wir ſogleich die nur betrachtet werden im Zuſammenhange mit ſchaft der Mac Kinley⸗Bill geſchehen iſt. 
Unterbrechung zugeht und Pr Die der geſamten Handelspolitik, und im Zuſammen. Damit ſchließt die Debatte. In feinem 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. hange auch mit den großen amerikaniſchen Strö⸗ Schlüßworte erwidert ei ee 
reichhaltige Fülle des Materials, welches mungen, die gerichtet ſind auf den Ausſchluß aller Abg. Heyl von Herrusheim, er habe 
8 olitiſchen Tages⸗ europäiſchen Produkte. (Rufe: Sehr richtig!) ja geſtern nachgewieſen, daß die Kündigung des 
wir aus den 5 den Kan Herr von Heyl iſt inkonſequent, wenn er fetzt Vertrages mit Argentinien unſerer Landwirth⸗ 
ereigniſſen, aus jeden Reſt von Stetigkeit in unſeren Haudels⸗ ſchaft Nutzen bringe. Eine Nichtkündigung des 
mer⸗ und Reichstags⸗ Berich⸗ beziehungen zu den überſeeiſchen Ländern beſeitigen Vertrages würde jedenfalls eine Politik der 
lokalen und pro- will. Wenn es auch richtig iſt, daß, wie Herr Schwäche fein. (Lebhaſter Beifall rechts.) Die 
he nr a den Begebniſſen ER 15 Seh! Ban 5 anne En deutſche Politik ſei an ng e 310 
vinziellen - a ind, die wir an unſere Vertragspolitik knüpften, einſeitiger Zugeſtändniſſe. edner fügt no 
1 die Schnelligkeit unſerer 9 5 ee a 1 an daß 1 un W für e Nan des Ae , an 11 f 
a EEE über 6 iſt, wenn die Hoffnungen und Er⸗ miſſion würden auch einzelne Nationalliberale ; 
graphiſehen Depeſchen Gr 2 eren warkungen zuweilen über das richtige Maß hin⸗ für, welche den Antrag ſelber nicht annähmen, Abg. Dr. Langerhans (fr. Vp.): Wir 
den Schifffahrtsverkehr) und am ausgehen. Jedenfalls hat unſere Iupuftrie be jedoch eine Klärung in der Kommiſſton herbei⸗ haben in Berlin eine erhebliche Summe an die 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ reit? von der durch unſere Handelsver⸗ geführt wiſſen möchten. . Polizei zahlen müſſen für Umwandlung des Nacht⸗ 
üttelung wir ein eigenes Büreau träge geſchaffenen Stetigkeit viel gewonnen. Nunmehr erfolgt über den Antrag Szmula wachtweſens und für die Verſorgung der früheren 
mittelung 0 N Redner ſtimmt ſodaun dem Abg. Freſe in deſſen auf Verweifung an die Kommiſſion namentliche Nachtwachtbeamten. Jetzt hat man dieſe Der 
a i bekannt ö h 3 jung miff ) icht 5 | 
in Berlin errichtet haben, iſt jo ekannt, Angaben über die Steigerung unſerer Ausfuhr Abſtimmung. amten einfach entlaſſen; auch jonft haben ſich die 
daß wir es uns verſagen können, zur nach Argentinien zu. Ich habe ſchon früher ein Der Antrag wird mit 146 gegen 78 Stim⸗ Erwartungen ni. t erfüllt, die man an die Um⸗ 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas mal gejagt, daß wir einmal genöthigt fein könn en, men angenommen. wandelung des Nachtwachtweſens knüpfte. 
ple 8 gegen Staaten, welche ihre Zölle gegen uns zu Hierauf vertagt ſich das Haus. Miniſter v. Köller: Es handelt ſich in 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch ehe erhöhen, die gleichen Maßnahmen zu ergreifen. Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. Berlin nur um die Perſonen, die eben vom 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes Gegen Argentinien wende ich daſſelbe Wort an: Tagesordnung: Reſtpoſitionen aus dem Extra- Staate nicht übernommen ſind; aus dem Polizei⸗ Erl 5 ih 
illeton Sorge tragen wer exportiren will, muß auch importiren. Jeden⸗ ordinarium des Militäretats; dann Poſt⸗Etat. koſtengeſetz wird deduzirt, daß die Perſonen von gütung, für welche die Mittel dürch eine Erhöhung 
Feu N au BEZIEARENN N falls behalten wir die Sache ſtets im Auge. chluß nach 5% Uhr. der Kommune zu verſorgen ſind. der Verbraucbsſteuer und zum Theil vielleicht 
Troß der weſentlichen Vergrößerung, Einige Jollermäßigungen haben wir auch bereits :::“ Bei dem Etat der Landwirthſchaftlichen durch eine für die größeren Betriebe ſteigende B 
welche unſer Blatt erfahren hat, haben auf Vorſtellungen von Argentinien erreicht. ch e hVWQVerwaltung liegt ein Antrag des Abg. Knebel triebsabgabe beſchafft werden müßten. Wenn man 
wir den Abonnementspreis der ein⸗ will die Folgen der argeminiſchen Weizenprodultion E. L. Berlin, 14, März. und Gen (ul.) vor: Die Regierung wolle in ſich fr eine Grhöbung der aurſukrnergniung en 


Einſchränkung des Betriebes eine Verminderung 
der Produktion in Ausſicht ſteht. EB 
2. An der Meyr⸗Erzeugung von Zucker iſt 
Deutſchland hervorragend betyeiligt. Eine Hebung 
der Zuckerpreiſe in Deutſchland iſt — abgeſehen 
von einer Beſſerung des Weltmarktpreiſes — nur 
möglich durch eine Erhöhung ver Ausfuhrver⸗ 


2 e Rund Ausfuhr nicht in Abrede ſtellen. Wir leiden b ; den künftigen Etat zur Förderung der Land⸗ und ſcheidet, fo iſt es unumgänglich nothwendig, B. 
mal täglich erſcheinenden Pommer ſchwer darunter und mit uns andere Länder. b Preußischer Landtag. Forſtwirthſchaft in Nheinland und Weſiſalen, ſtimmungen zu treffen, durch welche die Frovuk⸗ 
ſehen Zeitung vierteljährlich auf Aber das entuebt uns nicht der Frage, ob die Herrenhaus namentlich in den Gebirgsgegenden, wo Klein⸗ tion einigermaßen beſchränft und eine ſchnelle und 
N ine Mark feſtgeſetzt. Kündigung des argentiniſchen Vertrages unſerer s e ne 2 beſitz vorherrſcht, weitere Mittel einſtellen. übermäßige Vermehrung derſelben verhindert wir 
ur ene ark feng a dat Landwirthſchaft auch nur das Geringſte helfen 3. Pleuar⸗ Es vom 14. März, Abg. v. Wohna (reikonſ.): Andere Pro⸗ Auch iſt Vorſorge zu treffen, daß die Reichsfinan⸗ 

Der Preis der täglich zweimal würde. Ich ſehe den Weltmarkt nicht am 5 vinzen leiden ebenſo ſehr, wie dieſe rheiniſchen zen nicht über ein gewiſſes Maß hinaus in A 


ſpruch genommen werden.“ 
Auch in Betreff der unter 12 der Tagesor 
nung aufgeführten „Maßregeln zur Hebung d 
Spirituspreiſes“ wurden nach lingerer Debat 
die folgenden Anträge der Referenten angenomme 
„Die Grundzüge einer zwar noch nicht 
Wortlaut veröffentlichten Novelle zum Brannlwein 
ſteuergeſetz vom 24. Juni 188772: a 
1) Einführung einer fünfjährigen gegen 
jetzt beſtehende dreijährige Kontingentirungsperi 
2) Aufhebung des Zwangs, das zugetheil 
Kontingent jährlich abzubrennen; 
3) Von fünf zu fünf Jahren eintretende R 
duktion der höchſten Kontingente (über 150000 
um ½5, bis auf 150 000 als Maximum; 
4) Beſchränkung neuer Kontigentiruag auf 
ein Maximum von 80 000 1 — 
5) Abwehr der Gefahr, welche von einer ge⸗ 
ſteigerten Produktion an Melaſſeſpiritus für die 
landwirthſchaſtlichen Brennereien zu fürchten iſt 
6) Einführung einer beſonderen Betriebs⸗ 
e, die kleineren Breunereien frei af 


Uhr. 5 5 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ wie eine Art Vorſehung. Aber ſicher kann man Wiz ere ene der AR ante: 


trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ annehmen, daß der argentinifhe Weizen, wenn er JJabre 1893 —94, ferner den Bericht über die Bau⸗ 


4 778 durch uns mit einer Art Makel behaftet i > = 
ährlich nur zwei nun. ö 9 e ausführungen und die Beſchaffungen der Eiſen⸗ 
anſtalten vierteljäh 3 würde, fc) auf dem Weltmarke vielleicht noch bahnverwaltungen und endlich den Bericht über 


Mark, in Stettin in der Expedition etwas billiger anbieten und dadurch der Welt⸗ die Verh. 5 
9 ee g n S tr i handlungen des Landes⸗Eiſenbahnraths 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ e 40 ne J. bit dach dm Anteie der Eiſenbahn Agen 
gerohn 70 Pfennige. ſcch an: „wer laun denn hindern, daß der zufife | e e 9 7 RE 
== Die Stettiner Zeitung it daher Weizen andere Wege einſchlägt u. f. w.“ Wenn (andwirthichaftlicher Veren Petitionen verſchiedener 
die pin: lliſche Zeitung, welche Sie bier ftatt ruſſiſch argentiniſch ſeten, jo trifft denden ſchaftlicher Deeine wegen Herabſezung 
die Pilligſte poliliſche Zeitung, welch 0 der Eiſenbaynfracht für Vieh und allgemeine Ein⸗ 

n el f auch, das zu. Herr v. Heyl meinte geſtern, unſere uhr R Era ; N 

a täglich zweimal und in einem ſo dus uhr nach Argentinien betrase nur 11½ Bros führung der Staffeltariſe wird von der Tages⸗ 


großen Formate erſcheint und den Leſern zent unſerer Geſamtausfuhr. Das iſt richtig, dentſcher beben in ee ee Al 


eine ſolche von keinem andern hieſigen aber wie viele Arbeiter hängen nicht mit ihrer rung von Staffeltarif > Gi 
' 8 ER en flv Eiſenbahnen und 
Blatte auch nur annähernd erreichte File Sen ie beteten. daß Biefer Autrag der Lund Waſſerſtaßen durch Uebergang zur Tagesordnung 


f N 5 Wenn Sie bedenken, daß dieſer Antrag der Land⸗ erledigt. 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch wirthſchaſt nichte nützt, und wenn Sie dazu be⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. 


Pr 1 N f ſere denken, daß der Schlag, der den argentiniſchen gc 1 

au 5 a au hin, daß cd 8 Weizen treffen foll, Tauſende unſerer Arbeiter der Nag ge W nen. Uhr. 
. St ettiner Zeitung die Nachrichten Criſtenz beraubt (Gelächter rechts), fo kann ich Schluß 37, Uhr. 

über die Berliner und hieſige nur fagen: hüten Sie ſich vor einem Schlag, der 3 


Gegenden. Redner beantragt: Vorberathung des 
Antrages Knebel durch die Budgetkommiſſion. 

Die Abgg. Jeruſalem (Ztr.), Nölle 
(ul.), Krawinkel (ul.), Dasbach (Zr), 
Stötzel (Ztr.) befürworten, der Abg. Kröcher 
(konſ.) bekämpft den Antrag Knebel, der ſchließlich 
an die Budgetkommiſſion zur Vorberathung über⸗ 
wieſen wird. . b 

Bei dem Etat der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal⸗Angelegenheiken erörtert der 
N Abg. Winckler (konſ.) die Geſchäfts⸗ 
anweiſung der königl. Regierung zu Merſeburg 
für die ländlichen Volksſchulen, wodurch ohne 
Noth die patriarchaliſche Zuſammenſetzung der 
Schulvorſtände beſeitigt worden iſt. In dieſe 
ſind jetzt neben unlauteren Elementen auch So⸗ 
Izialdemokraten eingedrungen (Hört! hört!), die 
über Schulangelegenheiten in Maſſenverſamm⸗ 
lungen beſchlicßen und Ausgaben von den Ge⸗ 
meinden fordern, zu denen ſie keinen Pfennig bei⸗ 
tragen. Es ſcheint auch, als ob die Sozial⸗ 
kratie ſich der Fördern 


e eee 


Getreide „ Waaren⸗ und daneben geht! hüten Sie ſich vor einem Schlag, demokt rderung wohl bewußt Feen 
a en a ohBersgeraDesDng ih Angeikumihligeniünllen, ==]: "UNE EHBSDERIHER Eee ee Regierung empfangen hat. ud Betrag ledi 
13 Fondsbörſe bereits im Abend⸗ die nationale Arbeit! (Gelächter rechts, Beifall 43. Plenar⸗ Sitzung vom 14. März, hört!) Derartige ae pn an ee Spiritusinduſtrie zur Hebun 
1 links.) 5 = II u umerer Meinung nur mit Billigung des Mi⸗ Edports verwendet werden ſoll; 


blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


7) Steuererhöhung für den Sommerbetrie 
erſcheinen geeignet, durch Einſchränkung der Pro⸗ 
duktion und Hebung des Abſatzes in das Ausland 
die Lage des Breunereigewerbes zu verbeſſern. 

Mit Rückficht auf die Gefahr, daß in 
nächſten Monaten die Prodaktion von Melaſſe 
ſpiritus enorm ſteigt, iſt es erwünſcht, daß das 


8 - r. 
Abg. Schumacher (Sozd.) bekämpft den Das Haus beginnt die dritte Etaks⸗ 
Antrag ſehr entſchieden vom Standpunkte der 
Induſtrie und ihrer Arbeiter, dabei ſpeziell auf 
die Intereſſen unſerer Lederinduſtrie an dem Be⸗ 
zug argentiniſcher Rohhäute hinweifend und 
namentlich auch das Verlangen nach einem 
Quebrachozoll bekämpfend. 
Abg. Werner (Antiſemit), für den Antrag 
eiutretend, will, an die Schlußworte des Staats⸗ 
ſekretärs anknüpfend, die nationale Arbeit nicht 
nur bei der Induſtrie geſchützt wiſſen, ſondern 
auch bei dem „deutſchen Bauer“. Wenn die 
Hande lsverträge — welche der Redner als miſe⸗ 
rabel bezeichnet — wirklich der Induſtrie etwas [s 
genützt hätten, ſo hätten ſie doch zugleich ihr 
dadurch geſchadet, daß ſie die Kaufkraft der Land⸗ 
wirthe noch geſchwächt hätten. 

Vizepräſident v. Buol: Ich kann es nicht 
dulden, daß der Redner eine Maßnahme des deut⸗ 


ea 1 1 ee Ds i 0 ob 115 ee 

attung. 3 dieſe Anordnung kennt und billigt. (Lebh. Beif 
In der Generaldebatte nimmt das Wort der rechts und im ne) N = 
„bg. Graf Strachwitz (3tr.): Seit den Miniſter Dr. Boffe: Ob das dilftere Bild, 
ae 376 iſt hier wiederholt Klage geführt über das der Vorredner entrollte, richtig iſt, weiß ich 
die Entziehung amtlicher Bekanntmachungen gegen- in dieſem Augenblicke nicht; erſt vor 14 Lagen 
‚über katholiſchen Zeitungen; damals erklärte man hörte ich von der Sache, erforderte fofort Bericht, N . ; i 
das aus der oppofitionellen Haltung der Blätter, habe denſelben aber bisher nicht erhalten. Ehe zu erwartende Geſetz womöglich mit dem 1. Jul 

heute fällt dieſer Grund weg. Selbſt katholiſchen dieſer Bericht eingeht, kann ich nicht urtheilen. d. J. in Kraft tritt. a ar 
Blättern mit großer Abonnentenzahl werden Sollten die Yandräthe vor dieſem Erlaſſe nichts Der Verkehr mit denaturictem Spiritus ik 
die Inſerate der Behörden nicht zugewendet. Es befragt fein, fo mißbillige ich das; ich wünſche möglichst frei zu geben. — 

bauern si 9 Aera a uin keine buvenufuntijch: Regiererei von oben herunter! Frankreich 

7 % . N di p iey > 5 N 5 = 
(Bravo!) lllerdings muß den Regierungen zur Paris, 13. März. Paris gab heute der 


ubeben. E pflicht gemacht werden, Maßreg ößerer f 
Damit ſchließt die Geueraldebatte. Es folgt ee nicht in e a eich dn Kompagnie des 74. Linieuregiments, die nach dem 


die Spezialberathung. f der Miniſter doch für die Sa 11 1 Lager von Sathonay abging, um dann nach 
Bei dem Etat der Forſtrerwaltung bittet kann i 195 die Sache t 55 Mavpagaskar geschafft zu werden, ein Triumphe 
„bg v. Szmula (Zt.) die Regierung, Nücknahme der Anordnung erfolgen wird, wenn geleit., Auf dem Wege von der Pepinierekaſert 
dafür zu ſorgen, daß in Gegenden mit ärmerer fie ſich fehlerhaft erweiſt. (Bei all.) 4 zum Lhoner Bahnhof waren alle Straßen und 
hat. Auch der Autragſteller hat aber doch aner⸗ ſchen Reiches miſerabel nennt. Bevollerung und namentlich in Oberſchleſien, die Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (konſ.) : Rlatze gedrückt voll, Fenſter, Bäume und vaternen⸗ 
kennen müſſen daß die Schädizung unferer gand] Ab. Werner fpricht ſich ſodann namens Abgabe von Waldſtren zu billigen Preiſen zu er⸗ Die Auskunſt des Miniſters hat uns beſriedigt. Pfähle Mit Wienſchen beſetzt, der Verkehr ſiumden 
wirkhfchaft ſpeziell durch den argentiniſchen feiner Partei nochmals gegen die gegenwärtige moglichen. 5 i Aber wir haben öfter den Eindruck, als ob die lang unterbrochen. Auf die Soldaten reguete es 
Weizen nur eine unerhebliche ift, da hauptſächlich Handelspolitik, für den Antrag von Heyl und zu⸗ . Beim Eisenbahn ⸗Etat erwidert Miniſter Regierung öſter Dinge in einer Heng ander ee "A Die eee een Se 
das gewaltige Reſervoir des Weizens auf dem gleich für den Antrag Kanitz aus. 5 Thielen auf eine Aufrage des Abg. Lohmann Weiſe zu regeln ſucht, als nach den Grundſätzen ae wee en eee enen ee 
Weltmarkte den Ausſchlag giebt. Argentinien Abg. von Frege (kom) äußert ſich in dem⸗ (ul.) daß die Verhandlungen wegen der Weiter⸗ des Schulzeſetz⸗Entwurfs; geſchieht das Iller, de e een ee ee 
würde daher auch durch Ausſchluß ſeines Weizens ſelben Sinne. beſchäftinuung der Negierungsbaameiſter, deren darf die Regierung ſich nicht wundern, wenn wir dreifarbige Laſ ventülcher, eine Dame aus einem 
bom, dentſchen Markte nur eine geringfügige Abg. Barth (freiſ. Bag.) nimmt das Wort Stellungen entbebrlich geworden find, noch nicht mit Mißtrauen erfüllt werden, trotz der guten Handkorb Parfümflaſchen. Schon wenige hundert 
Schädigung erleiden. Was wäre dagegen für namentlich um deswillen, um der geſtern von dem abgeſchloſſen find. Meinung, die wir von dem Herrn Miniſter haben. Schritte von der Kaſerne hatte jeder Soldat 
uus die Folge? Der Zollkrieg würde unausbleib⸗ Abg. Szmula vorgeſchlagenen Verweifung des An. Abg. Ca bens ( (tr.) behauptet Ueber⸗ (Beifall.) Blumen im Knopfloch und ein Sträußchen im 
lich fein, und durcb) dieſen. würde unſere trages an eine Kommiſſion zu widerſprechen. bürdung der Lokomotivführer im Belriebsbezirk“ Abg. Dr. Rudolph i (tr.) Hagt über Gewevrlauft Jubelnde Hochroſe aul Frankreich 
ud nſtrie ſchwer geführdet. Unſere Induſtrien Nach den Ausführungen des Herrn Staatsſekrekärs Wies aden. ..: 755 ungenügende Unterſtützung der ſatholiſchen Geiſt⸗ das Heer, und wunderlicherweiſe auch auf Mar 
An auf einen ſolchen Krieg nicht gerüſtet. habe das erſt recht keinen Zweck mehr. Was folfe] _ Minifter Thielen: Der Lokomotivführer⸗lichen, deren Unterhalt man den Gemeinden über- dagastor nahmen kein Ende, in ihrer Begeiſtern 
155 t Induſtriearbeiter würden brod⸗ auch die Kommiſſion thun 2 Neues Material, Dienſt iſt ſtreng geregelt. Verſtöße hiergegen läßt. Er stellt dem gegenüber die Staatsaufwen⸗ ſang die Menge die Marſelllaiſe und ſchlug den 
los „werden. Argentinien liefert außerdem welches nicht ſchon bekannt wäre, konne die Kom⸗ werden ſofort beſeitigt. Der Vorredner würde im dungen für evangeliſche Geiſtliche, die namentlich Kutſchern, die auf ihrem Bock das Haupt vor der 
e Industrien werthvolle Rohprodutte, Wolle, miſſion doch nicht beſchafſen. Nützen könne die Intereſſe der Beamten⸗Disziplin beſſer gethan für die Gegenden mit gemiſchter Bevölkerung Regimentsfahne zu entblößen unterließen, den Hu 
Rohänte, Rauchwaaren 2c, die wir urgern ent⸗ Kommiſſion alſo nichts. Gleichwohl aber würde haben, wenn er ſeine Bejchwerden dem Miniſter, ſehr reichlich bemeſſen find, ſchwungvoll vom Kopfe. Alle amtlichen Perſoue 
bohren oder vertheuert ſehen würden. Au Weizen dieſelbe nicht unſchädlich fein, denn bei einer Ver⸗ ſtatt hier vor dem Haufe vorgetragen hätte. Miniſter Dr. Boſſe: Durch ſolche rein des warineminiſteiums und des Stadthauses 
haben wir ja allerdings im Vorjahre außer⸗weiſung des Antrages an eine Kommiſſion hleibe Bei dem Disziplinarhofs⸗Etat führt der ziffermäßige Gruppirungen wird es keinem an, deuen die Kompagnie vorbeimarſchirte, war 
ge: lach viel von Argentinien bezogen, aber das die Sache womöglich noch Monate lang in der Abg. v. Tepper Las ki (fl.) Klage über Miniſter gelingen eine wahre Parität herzuſtellen. auf den Alkanen verfammelt und grüßten die ab 
| 2 a ) Mir ein vorübergehender Zuſtand, der den) Schwebe, die durch den Antrag veranlaßte Beun⸗ Verzögerung der Disziplinarſachen, es kommen (Sehr richtig!) ziehenden Soldaten. In der zweiten Hälfte des 
1 ung nicht, rechtfertigt. Die großartige Weizen⸗ ruhigung werde ſortdauern und der Glaube Fälle vor, daß nach einem Japre noch kein Be⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. | Eee e Nine [ejorbRung Sonia 
| Sr aus Argentinien im Vorfahre war keines- entſtehen, es könne doch vielleicht noch zu|ihluß des Dieziplinarhofes in ſchwebenden Sachen Niächſte Sitzung morgen 11 Uhr. und jeder Soldat war von einer Gruppe zärt 
tiniens onde dureh die große Produktion Argen⸗ einer Kündigung des Vertrages kommen. ergangen iſt. Die Einſtellung pon Hülfsarbeitern Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ licher Begleiter eingerahmt. f 
5 x a fenden durch die Eigenart unſerer eigenen Um dem vorzubeugen, ſei es am richtigſten, von allein genügt nicht; es iſt die Anſtellung ſtändiger rathung; außerdem kleinere Vorlagen. ika. 
chaf rigen Ernte. Der Zuſtand der Landwirth⸗ einer Verweiſung an eine Kommiſſion Abſtand zu Dezernenten nöthig. N Schluß 3°], Uhr. 8 Amerika. 
ſchaft iſt auch in der That kein hoffnungsloſer; nehmen. Weiter führt Redner dann noch aus, Regierungskommiſſar Geh. Rath v. Rhein⸗ Newyork, 13. März. Der „Newyor 
4 1 wäre verkehrt, wollte man ſein Urtheil dar⸗ für die Landwirthſchaft würde durch Kündigung baben: Die Sachen finden heute ſo ſchnell ihre Herald“ meldet aus Shanghai, ein japaniſche 
Ein nach den zufälligen Ergebniſſen mehrerer des Vertrages doch nichts erreicht werden. Er⸗ Erledigung, wie früher; vielleicht würde durch Denutſchland Geſchwader, aus 16 Kriegsſchiffen, darunter einigen 
e einrichten. Was die Jollverhältniſſe in reichen würde man nur, daß in Folge von Ne- eine anderweite Organisation eine größere Be⸗ 85 8 EEE Kreuzern, beſtehend, ſei jenſeits der Nordſpitze von 
vgentumte ‚alangt, ſo widerſprechen dieſe durch⸗ preſſalten Argentiniens unſere Induſtrie ſchwere ſchleunigung mö lich. f i Berlin, 14. März. Daß die Mitglieder Formoſa bemerkt worden; das Geſchwader kreuze 
aus der Auffaſſung, als ob Argentinien ſich be⸗Nachtheile davontragen würde. „Bei dem Etat der Anſiedelungs⸗Kommiſſion des Stagtsraths über die Verhandlungen Still⸗ in der Nähe von Kelung und Tamſin, welche 
ſonders böswillig Deutſchland gegeniiber gezeigt Abg. Graf Oriola (nationalliberal) tritt erklärt 5 — ſſchweigen beobachten, iſt auf den ausdrücklichen Punkte augenſcheinlich zuerſt angegriffen werden 
91905 Daß die Valuta⸗Verhältniſſe Argentiniens für den Antrag ein, da er es für feine Pflicht! Abg. Dr. v. Jazdzewski (pole) die] Wunſch des Kaiſers zurückzuführen. ſolln. Die Garniſon dort beläuft ji) auf 30000 
u 5 maßgebend find für die dortige Ausfuhr, halte, der Landwirthſchaſt und dem Bauernſtande neuliche Behauptung v. Tiedemauns⸗Bomſt, daß Die Bubgetfommifjion des Reichtages ge⸗ Mann. i 2 
ſondern vielmehr die Erntemengen, das zei⸗ aufzuhelfen. In längerer Rede ſucht Recuer die ein Probſt geſagt habe, er verſtehe in ſeinem nehmigle heute den Etat für Oſtafrika mit weni⸗ New⸗Orleans, 13. März. Die Stadt 
Haufe kein Deutſch, für unwahr, ebenſo die Be⸗ gen unweſentlichen Abſtrichen. 5 iſt ruhig; die ſchwarzen Arbeiter arbeiten 
hauptung, daß in der Beichte die Katholiken Die Wahlprilfangskommiſſion beſchloß heute jedoch nicht. ** 
politiſch beeinflußt würden. Es ſcheine, als mit allen gegen 2 Stimmen, dem Plenum die Newyork, 13. März. Aus Walſenburg 
empfange Herr Tiedemann feine Informationen Ungültigkeitserklärung der Wahl der Abg. Dr. (Kolorado) wird telegraphirt: Die Leichen der 
von obskuren Hintermännern. Böttcher zu empfehlen. Dr. Böttcher iſt Vor⸗ drei vermißten Italiener wurden bei der Stadt 
Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt (frk.) erklärt, ſitzender der Umſturzkommiſſion. gefunden. Der italieniſche Botſchaſter in Waſhing⸗ 
ſeine Angaben für wahr gehalten und ſeine Ge⸗ In der Juſtizkommiſſion des Reichstags ton hat um Aufklärungen über die Angelegenheit 
erſucht. B. 


5 Berlin Il. Mürz 
Deutſcher Reichstag. 
60. 0 vom 14. März, ö 


5 r. 
Au Bundesrathstiſche: v. Marſchall. 
Das Haus ſetzt zunächſt die Berathung des 
Autrages Heyl von Herrnsheim fort betreffend 
Kündigung des Handelsvertrages mit Argentinien. 

Abg. Möller (utl.): Ich kann für mich 
und zahlreiche meiner Freunde nur bedauern, daß 
es ein Induſtrieller iſt, der dieſen Antrag geſtellt 


— 


die den Verkehr mit Argentinien zu ihrer Lebens⸗ 
aufgabe gemacht haben, noch weit über 70—80[wärtig der Zollkrieg mit Spanien bereits mit ſich 
1 0 hinausgeht. 
unſere Rhederei verlieren, die ja nicht nur den 
deutſchen Verkehr mit Argentinien erm ſon⸗ 


währsmänner für abſolut glaubwürdig erachtet wurde die Berathung der Novelle zur Straf⸗ 
zu haben, es ſtehe eben Behauptung gegen Be⸗ prozeßordnung fortgeſetzt. Ein neuer § 56a 
hauptung. Grobheit iſt kein Argument, 

Bei den Etats des Miniſteriums des Innern 
erörtert 


Die Gemeinden und die Anfall. 
Verſicherungs⸗Streitſachen. 
In Unfall⸗Verſicherungs⸗Streitſachen findet 

die mündliche Verhandlung über die von den 


Unfalloerletzten eingelegten Rekurſe vor dem Reiche 
verſiche ungsamt am Sitze dieſer oberſten Spru 


delete line v. Marſchall: Die ver⸗ 


Fällen, auf Widerſtand gegen einen Forſibeamten 


großen Unterbilanz in Konkurs gerieth. Einer 


zurückzuerſtatten. Der Unterſchlagung hatte der 


FV ˙—- KLEE SCH, 


Floꝛcordia 8. 48 1075.00 


Er 


den Terminen mit dem Vorbehalt geladen, daß] nate und für 
im Falle ihres Ausbleibens die Entſcheidung nach fängniß an und erkannte 
Lage der Akten erfolgen werde. In der weitaus von einem Jahr und ſechs 


rößeren Mehrzahl iſt ein perſönliches Erſcheinen 
N Verletzten zur Wahre ung ihrer Rechte 
durchaus unnöthig, da alle ihre Eingaben und 
Ausführungen in dem ſchon von zwi Inſtanzen 
gewürdigten Aktenmaterial enthalten find, und faſt 
durchgängig von erſchienenen Verletzten die Frage 
des Vorſitzenden, ob ſie noch irgendwelche beſondere 
Umſtände vorzubringen hätten, mit Nein beantwortet 
wird. In der letzten Zeit mehrten ſich nun die 
Fälle, daß bei ganz geringfügigen Streitſachen 
die Verletzten zum Verhandlungstermin vor dem 
Reichsverſicherungsamte ſich einſtellten, und es 
trat hierbei die Erſcheinung zu Tage, daß dentelbtı 
zur Beſtreitung der hierdurch erwachſenen Reiſe⸗ 
zoſten von den Gemeindebehörden ihres Wohnorts 
die erforderlichen Mittel, und zwar gegen Ver⸗ 
pflichtung der Rückerſtattung, zur Verfügung 
geſtellt worden waren. Wenn bei Gewährung 
dieſer Reiſekoſten offenbar mit der Erwartung ge⸗ 
rechnet worden ift, daßeine Verurtheilung der Berufs⸗ 
genoſſenſchaften zur Erſtattung derſelben ſeitens 
des Reichsverſicherungsamtes erfolgen würde, ſo 
hat ſich dieſe Erwartung als verfehlt erwieſen, da 
in öffentlicher Spruchſitzung des Reichsverſiche⸗ 
rungsamtes der Vorſitzende ſchon die Erklärung 


abgegeben hat, daß ſich das Spruchkollegium durch 


ein derartiges Vorgehen der Gemeindebehörden in 
keiner Weiſe beeinfluſſeu laſſen könne. Die Frage, 
ob denn die Gewährung derartiger Reiſekoſten aus 
Gemeindemitteln überhaupt ſtatthaft erſcheint, dürfte 
in verneinendem Sinne zu entſcheiden ſein. Die 
Gemeindebehörden ſind keine Leihanſtalten und 
dürfen ihre Mittel nicht zu Zwecken verwenden, 
bei denen mit der Möglichkeit eines gänzlichen 
Verluſtes von vornherein gerechnet werden muß. 
Insbeſondere kann die Hergabe dieſer Reiſekoſten 
auch nicht aus den Mitteln der Armenfonds be⸗ 
wirkt werden, da das Geſetz dazu keine Handhabe 
bietet. Fehlt hiernach dem Vorgehen der Ge⸗ 
meindebehörden einerſeits jede Berechtigung, ſo 
liegt daſſelbe auf der andern Seite auch nicht ein⸗ 
mal im Intereſſe der Verletzten ſelbſt, da dieſe 
durch die Hingabe der Mittel zu zweckloſen Aus⸗ 
gaben geradezu verlockt werden. Abgeſehen hiervon 
muß den Gemeindebehörden aber auch jedes Recht 
abgeſprochen werden, ihrerſeits in das Streitver⸗ 
fahren zwiſchen den Verletzten und den Berufsge⸗ 
noſſenſchaften mittelbar mit einzugreifen. Wird 
doch durch eine derartige Stellungnahme in den 
Kreiſen der Verſicherten das Gefühl erweckt, als 
wenn die Gemeindebehörden auch ihrerſeits die 
Entſcheidungen der früheren Inſtanzen für unrichtig 
und anfechtbar hielten, und werden hierdurch do 
unzweifelhaft Streitigkeiten zwiſchen Verſicherten 
und den Trägern der Verſicherung gefördert, an⸗ 
ſtatt, wie wünſchenswerth, nach Möglichkeit ver⸗ 
mieden, eine Thatſache, die zur Erreichung des 
Endziels der ſozialen Geſetzgebung, der Schaffung 
des ſozialen Friedens, ſicherlich nicht beitragen wird. 


Se bb 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 15. März. Während der geſtern 
beendeten, zweiten diesjährigen Schwurge⸗ 
richtsperiode fanden an 10 Sitzungstagen 
12 Verhandlungen ſtatt, von denen 6 mit Frei⸗ 
ſprechung endeten. Eine Verhandlung wurde ver⸗ 
tagt und 5 führten zu einem Schuldigſpruch. 
Die erkannten Strafen beliefen ſich insgeſamt auf 
23 Jahre und einen Monat Zuchthaus, 3 Jahre 
und 6 Monate Oefängniß und 28 Jahre Ehrver⸗ 
luſt. Bei den zur Aburtheilung gekommenen 
Straſſachen lautete die Anklage auf Brandſtiſtung 
in drei, auf Körperverletzung mit tödlichem Er⸗ 
ſolg, Sittlichkeitsverbrechen und Meineid in je zwei 


und Straßenraub in je einem Falle. 

* Vor der erſten Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts hatte ſich geſtern der Kauf⸗ 
mann Louis Heimann aus Berlin wegen 
einfachen Bankerotts, Betruges und Unterſchla⸗ 
ung zu verantworten. Der Angeklagte betrieb 
früher in Greifenhagen ein Getreidegeſchäſt, das 
im März 1894 mit einer unverhältnißmäßig 


Aktivmaſſe von rund 1000 Mark ſtand u Paſſiven 
in Höhe von 40 000 Mark gegenüber. Die Ge⸗ 
ſchäftsbücher befanden ſich in der denkbar größten 
Unordnung, denn es war ſeit dem Jahre 1887 
weder ein Abſchluß gemacht noch eine Bilanz ge⸗ 
zogen worden. In den litzten Monaten vor dem 
Zuſammenbruch des Geſchäſtes hatte der Anger 
klagte, der damals ſchon mit einer Unterbilanz 
von ungefähr 30 000 Mark arbeitete, ſich nur mit 
Hülfe von allerlei Manipulationen über Waſſer zu 
halten vermocht, er verſtand es nämlich, ver⸗ 
ſchiedene ihm garnicht einmal näher bekannte 
Kaufleute um recht erhebliche Summen anzubor⸗ 
gen. Durch das von H. abgegebene Verſprechen, 
es werde umgehend eine Rückzahlung des ent⸗ 
liehenen Geldes erfolgen, wurden die Darlehns⸗ 
geber in den Glauben verſetzt, daß der Angeklagte 
durchaus ſolvent und kreditfähig ſei. Das Ge⸗ 
richt fand in fünf derartigen Fällen einen Betrug, 
indem es für erwieſen erachtete, daß H. zur Zeit, 
als er die Darlehne empfing, nicht in der Lage 
war, dieſelben, wie verſprochen, nach einigen Tagen 


Angeklagte ſich dadurch ſchuldig gemacht, daß er 
aus der in ſeinem Gewahrſam befindlichen Syna⸗ 
gogenkaſſe 50 Mark entnahm, der Betrag wurde 
allerdings ſpäter erſetzt. Das Gericht nahm als 
Einſatzſtraſen für den einfachen Bankerott ſechs 
Monate, für jeden der fünf Betrugsfälle drei 


berlin, den 14, März 1805; 


ch Strafe zu zahlen. 


Mo⸗ 


auf eine G ſamtſtrafe 
Monaten Gefäng⸗ 
niß. Auf Antrag des Staatsanwalts wurde H. 
ſofort in Haft genommen, 

— Die Wiederwahl des Rittergutsbeſitzers 
von Kameke auf Warnin zum General⸗Land⸗ 
ſchafts⸗Direktor der Pommerſchen Landſchaft iſt 
auf die Dauer von ſechs Jahren beſtätigt. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 14. März. 

Der Vorſitzende, Herr Sanitätsrath Dr. 
Scharlau, eröffnet die Sitzung mit der Mit⸗ 
theilung, daß in Bezug auf die von der Ver⸗ 
ſammlung im Dezember v. J. beſchloſſ ne Pe⸗ 
tition an den Finanzminiſter und beide Häuſer 
des Landtages betreffend Zuläſſigkeit des Abzugs 
dir Kommunallaſten von dem einzuſchätzenden 
Einkommen der Magiſtrat beſchloſſen hat, das 
Geſuch abgeben zu laſſen und ſoll der Wortlaut 
in einer aus einem Magiſtratsmitgliede und zwei 
Stadtverordneten beſtehenden Kommiſſion feſi⸗ 
geſtellt werden. Die Verſammlung wählt die 
Herren Manaſſe und Dr. Delbrück in 
dieſe Kommiſſion und beſchließt, daß die Petition 
von dem Herrn Oberbürgermeiſter und dem 
Vorſteher der Verſammlung vollzogen wer⸗ 
den ſoll. 

Dem Unternehmer für die Herſtellung des 
neuen Zuleitungsrohres zur Waſſerleitung, Herrn 
J. Götz hierſelbſt, iſt von der Ti fbau⸗ Deputation 
aufgegeben, das erforderliche Wieſenterrain von 
den betreffenden Pommereusdorfer Beſitzern für 
die Stadtgemeinde zu erwerben, vorbehaltlich 
ſpäterer Vereinbarung über den Koſtenpreis und 
deſſen Erſtattung. Herr Götz hat 6599 Mark 
verauslagt und liquidirt. Die Tiefbau⸗Deputation 
hat dieſe Summe ihrerſeits bewilligt, aber bean⸗ 
tragt, von derſelben 2000 ark in Abzug zu 
bringen, welche ſie als Konventionalſtrafe gegen 
Götz wegen verzögerter Arbeit feſtgeſetzt hat. 

Der Magiſtrat iſt dem beigetreten und em⸗ 
pfiehlt demgemäß 4599 Mark zu bewilligen. 

Die Finanzkommiſſion, in deren Namen 
Herr Mützell referirt, empfiehlt Annahme der 
Vorlage. 

Herr Berndt fragt an, ob die dem Unter⸗ 
nehmer zur Laſt gelegte Verzögerung eine Folge 
von unvorhergeſehenen Naturereigniſſen ſei treffe 
dies zu, jo halte Redner die Auferlegung der 
Konventionalſtraſe für ungerecht und beantrage er 
dann, die volle Entſchädigung ohne Abzug der 


Herr Baurath Krauſe entgegnet, daß es 
dem Unternehmer, da er dem Kanal eine andere 
Lage geben mußte, auferlegt war, das erforder⸗ 
liche Terrain anzukauſen, ohne daß die Stadt 
eine Verpflichtung auf Zurückzahlung der Koſten 
übernehme; da ſich die Stadt aber von dem 
Unternehmer nichts ſchenken laſſen wollte, habe 
der Magiſtrat vorgeſchlagen, die Koſten zurück⸗ 
zuerſtatten. Die Konventionalſtraſe foll auch gar 
nicht erhoben, ſondern von vornherein nur eine 
Eutſchädigung von 4599 Mark bewilligt werden. 

Herr Petermann bittet exit llarzuſtellen, 
ob ſich der Unternehmer einverſtanden erklärt 
hat, die Konventionalſtrafe abzuziehen. i 

Herr Baurath Krauſe entgegnet, daß ſich 
derſelbe einverſtanden erklären muß, denn er habe 
rechtlich nichts zu verlangen, die Konventionalſtrafe 
komme nicht mehr in Betracht. Schließlich wird 
die Vorlage angenommen. E 

Mit Rückſicht auf die durch den langen Win- 
ter entſtandene Arbeitsloſinkeit ſchlägt der Ma⸗ 
giſtrat vor, die Verſammlung wolle ſich mit der 
Kanaliſirung der Arnd 

der Friedrich⸗Karlſtraße und der Deut⸗ 


zwiſche r Friis it N 
ſchenſtraße einverſtanden erklären. Die Koſten der 


Adjazenten (ca. 15 900 Mark) reichlich gedeckt. — 
Die Vorlage wird angenommen. 

Dieſelbe giebt Herrn Kurz Veranlaſſung zu 
einer Anfrage an den Magiſtrat. Früher habe 
der Magiſtrat das Holz für das Abſteif⸗Material 
den Unternehmern geliefert, neuerdings ſoll dies 
Material jedoch an einen Unternehmer verkauft 
ſein und ſich nun jeder Submittent ſelbſt das 
Material anſchaffen müſſen, wodurch die Stadt 
wohl Schaden habe. g 

Herr Baurath Krauſe entgegnet, daß die 
Stadt dadurch erheblich billiger arbeite als ſrüher; 
es ſeien auch dieſelben Unternehmer wie früher, 
ohne daß höhere Preiſe gefordert werden. 

Für den Umbau des alten Forſthauſes zu 
Wolfshorſt in eine Scheune werden 318,84 Mark 
nachbewilligt. Bei dieſer Gelegenheit frägt Herr 
Dr. Graßmann an, ob der Bau nicht vorher 
zu feſter Submiſſion verdungen fe. Herr Bau⸗ 
rath Krauſe entgegnet, daß der betreffende Bau⸗ 
führer nicht Rückſicht darauf genommen hatte, 
daß das Dach vollſtändig neu hergeſtellt werden 
mußte. Herr Petermann rügt, daß bei dieſem 
Bau die techniſchen Vorarbeiten 12 Prozent der 
geſamten Baukoſten gekoſtet hätten. Herr Bau⸗ 
rath Krauſe motivirt das damit, daß das in 
der Stadt billiger ſei als auswärts, wohin Reiſen 
erforderlich ſeien. 8 5 

Der Vorlage des Magiſtrats gemäß wird zu⸗ 
geſtimmt, daß der bei der Amortiſation pro 1804 
verbliebene Reſt von nominell 23500 Mark An 
leiheſcheine Littr. O. verkauft und daß mit Feſt⸗ 
ſetzung der Verkaufsbedingungen die Finanz⸗Kom⸗ 


un 


d des Kämmerers betraut werde und daß ferner 


Freude Jonds. 


e eee 


der Arndt⸗Straße 


Ausführung, welche auf 14 200 Mark veranſchlagt] dieſe erhöhte Verbreiterung ein und Herr Dr. 
ſind, werden durch die antheiligen Beiträge der Graßmann nell einen direkten Antrag, dem 


102.200 do. 64 10004% 104. ouch Oſtpreußiſche Südbahn „as 1 4J„ Pa: 118 


die Unterſchlagung einen Monat Ge⸗ mit Vollziehung der Zinsſcheine der Abtheilung V 


bis IX wie früher Kontrollbeamte gegen eine Ver⸗ 
mtb von 3 Mark für 100 Bogen beauftragt 
werden. 

Zur Herſtellung von 350 laufende Meter 
Kaimauer in den Dunzig⸗Hafen⸗Anlagen wird 
ſeitens des Magiſtrats die Zuſtimmung und die 
Bewilligung von 112 000 Mark Baukoſten ver⸗ 
langt. Da dieſes Bohlwerk 10 Meter vom 
Waſſer entfernt liegt und daher für den Hafen 
nicht benutzt werden kann, wird beantragt, daß die 
Verzinſung dieſer Anlage ſo lange aus dem Etat 
des Viehhofes beſtritten wird, bis der Ausbau des 
Bohlwerks zu einer Kaimauer und die Natzbar⸗ 
keit der letzteren für den Hafen erfolgt iſt. ie 
der Magiſtrat in der Begründung bemerlt, genügt 
vorausſichtlich die in den Etat pro 1895 —90 
bei Titel 8 eingeſtellte 3. Rate von 2 700 000 
Mark, um auch dieſe Arbeiten ausführen zu 
können, ſo daß eine Erhöhung dieſer Summe 
nicht beantragt wird. 

Herr Decker als Referent hält die Anlage 
im Intereſſe ds Baues des Viehhofes für drin⸗ 
gend nöthig, da es ſich nicht überſehen laſſe, 
welche Schwierigkeiten der aus Torf beſtehende 
Untergrund mit ſich bringe. Referent empfiehlt 
Annahme der Vorlage. 8 
Herr Petermann bemängelt, daß bei der 
Anlage des neuen Viehhofes nicht auf einen Zufuhr⸗ 
weg von der Waſſerſeite Rückſicht genommen ſei. 
Herr Dr. Graßmann iſt der Anſicht, daß 
die 112 000 Mark nur in loſem Zuſammenhange 
mit dem Viehhof ſtehen, und es frage ſich, ob eine 
a aus dem Etat des Viehhoſes zur 
äſſig ſei. 

Herr Baurath Krauſe entgegnet Herrn 


Petermann, daß in Ausſicht genommen ſei, daß ſuchungen des Waſſerleitungswaſſers 


das für den Viehhof auf dem Waſſer ankom⸗ 
mende Vieh am Dunzigkai abgeladen werden ſoll, 
von dort ſei der Weg zum Viehhof nur kurz. 

Bei der Abſtimmung wird die Vorlage an⸗ 
genommen. 

Zum Bau eines Operationsgebäudes im 
ſtädtiſchen Krankenhaus iſt das Projekt nun fertig⸗ 
geſtellt und die Koſten — ausſchließlich der Be⸗ 
leigt. Dee — auf 90000 Mark veran⸗ 

agt. 

In einer Vorlage des Magiſtrats wird eine 
Erweiterung des Oder⸗Dunzig⸗ 
Kan als vorgeſchlagen und zwar auf 80 Meter, 
ſtatt wie in dem genehmigten Projekt vom 8. 
Oktober 1892 aaf 60 Meter Breite der unteren 
Hälfte, während ſich die obere Häl te nach der 
Hafeneinfahrt zu auf 100 Meter erweiterte. Die 
Verbreiterung des Kanals auf 60 Meter in dem 
unteren Theil erſcheint bei dem zu erwartenden 
regen Schiffsverkehr zu knapp bemeſſen und wird 
daher eine ſolche auf 80 Meter beantragt. Die 
Verbreiterung des Kanals bedingt den Ankauf 
von 17 291 Quadratmeter von dem fiskaliſchen 
Theile der Schlächterwieſe unter einem von dem 
Herrn Miniſter feſtzuſetzenden Kaufpreiſe und 
unter den von dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
in der Ver ügung vom 12. Januar d. J. angege⸗ 
benen Bedingungen. Die hierdurch entſtandenen 
Mehrkoſten, welche auf 55000 Mark veranſchlagt 
ſind, ſollen aus den beim Hafenbau entſtehenden 
Erſparniſſen, welche in Folge der billigen Offerte 
des Unternehmers Vering auf die Erdarbeiten 
eintreten, gedeckt werden. 

Der Referent, Herr Deck er, empfiehlt die 
Annahme der Vorlage. 

Herr Engelmann glaubt, daß nach Fer⸗ 
tigſtellung des Hafens und der DVertieiung des 
Fahrwaſſers Stettin⸗Swinemünde in Betreff der 
Größe der Schiffe ganz andere Berechnungen er⸗ 
folgen müſſen, als gegenwärtig, daun werde auch 
die Breite von 80 Meter nicht ausreichen und 
Redner ſchlägt vor, den Kanal auf der ganzen 
Länge auf 100 Meter zu verbreitern. 


Herr Petermann tritt gleichfalls für 


Dieſe Summe wird bewilligt. 


Magiſtrat eine Verbreiterung auf 100 Meter in 
Erwägung zu geben, indem er in dieſem Falle 
übertriebene Sparſamkeit für gefährlich hält. 

Herr Braeſel beantragt die Vorlage dem 
Magiſtrat zur weiteren Verhandlung über die 
Verbreiterung zurückzugeben. 

Bei der Abſtimmung wird die Vorlage mit 
Zuſatzautrag Dr. Graßmann angenommen. 
Vom Magiſtrat iſt folgende Vorlage ein⸗ 
gegangen: Die Verſammlung wolle ſich damit 
einverſtanden erklären, daß a) der Magiſtrat mit 
der königlichen Regierung einen Pachtvertrag abe 
ſchließt, nach welchem die fiskaliſche Schlächter⸗ 
wieſe der Stadt für eine jährliche Pacht von 
1000 Mark für die Zeit vom 1. Januar 1895 
bis zum J. Juli 1900 überlaſſen wird. Die 
königliche Regierung behält ſich ein Kündigungs⸗ 
recht vor, welches mit halbjährlicher Friſt zum 
1. Januar jeden Jahres ausgeübt werden kann; 
b) die Stadt Stettin dem jetzigen Pächter der 
Schlächterwieſe, Herrn Oberamtmann Schweitzer, 
auf Grund der Verhandlung vom 21. Januar 
d. J. eine einmalige Entſchädigung von 3000 
Mark zahlt, wohingegen Herr Schweitzer auf ſeinen 
Pachtvertrag vom 24. Juli 1886 zu Guuſten 
der Stadtgemeinde vom 1. Januar d. J. ab ver⸗ 
zichtet. — Die Entſchädigungsſumme von 3000 
Mark ſoll aus den bewilligten Mitteln für den 
Hafenbau gedeckt werden. 

Die Vorlage wird genehmigt. 

Von einer Frau Lange, geb. Voelz, iſt das 
Geſuch eingegangen, für das Hundeſteuer⸗Reglement 
einen Zuſatz⸗Paragrapben ſchaffen zu wollen, nach 


dem 


miſſion unter Zuſtimmung des Oberbürgermeiſters welchem den gewerblichen Zuchtanſtalten für Hunde 


Bergwerk⸗ und Hüttenzeſellſchaften 


wird. Seitens des Magiſtrats iſt das Geſuch 
unter der Begründung abgelehnt, daß für Hunde, 
welche für den Handel beſtimmt ſind, Ermäßigun⸗ 
gen nicht gewährt werden können. Frau Lange 
hat ſich nun mit der Petition an die Stadtver⸗ 
ordneten gewandt und dieſer Petition hat ſich Herr 
Dr. Wegener gleichfalls als Hundezüchter an⸗ 
geſchloſſen. 

Herr Schanz als Referent ſteht der Petition 
wohlwollend gegenüber und empfiehlt einen Zu⸗ 
ſatz⸗Paragraph zu ſchaffen 

Herr Oberbürgermeiſter Haken ſpricht ſich 
dagegen aus, indem er auf die Schwierigkeit der 
Durchführung eines ſolchen Paragraphen hinweiſt, 
ebenſo Herr Wächter. 

Herr Ritſchl beantragt, die Petition dem 
Magiſtrat zur Kenntnißnahme und Aeußerung zu 
übergeben. 

Dieſer Antrag wird von Herrn Dr. Graß⸗ 
mann unterſtützt und von der Verſammlung an⸗ 
genommen. 

In ihrer Verſammlung vom 21. Januar 
d. J. beſchloſſen die Stadtverordneten in Betieff 
des Vergebens der Straßenpflaſter⸗Re⸗ 
paratur die Stadt in mehrere Bezirke zu 
theilen und in jedem derſelben die Arbeiten einzeln 
zu vergeben. Hiergegen wenden ſich die Steinſetz⸗ 
meiſter Stettins mit der Bitte um Aufhebung 
des Beſchluſſes, durch deſſen Durchführung ſich 
die Petenten ſchwer geſchädigt glauben. 

Herr Kelm als Referent und Herr Kurz 
weiſen nach, daß die Petition grundlos iſt und 
wird ſeitens der Virſammlung über die Petition 
zur Tagesordnung übergegangen. 

Herr Dr. Freund macht Mittheilung über 
die Reſultate bakteriologiſcher Unter⸗ 


im Monat Februar, danach betrug die höchſte 
Fiſtrirgeſchwindigkeit pro Stunde 60 Mm., die 
niedrigſte 45 Mm. Im Rohwaſſer war der höchſte 
Keimgehalt pro Kubikmeter 560, der niedrigſte 
180, im Reinwaſſer der höchſte 27, der niedrigſte 
11. Die Einzelfilter enthielten bei 115 Unter⸗ 
ſuchungen ſtets bedeutend weniger als 100 Keime 
im Kubilmeter Waſſer. a 

Herr Dr. Freund referirt weiter über eine 
Vorlage des Magiſtrats, nach welcher ſich die 
Verſammlung damit einverſtanden erklären ſoll, 
daß auf dem Grundſtück der ehemaligen Schule 
auf der Oberwiek eine ſtädtiſche Desinſektions⸗ 
Anſtalt errichtet und die Hochbau⸗Deputation um 
Ausarbeitung des Projekts und des Koſtenanſchlags 
erſucht wird. Der Referent empfiehlt dringend 
die Vorlage zur Annahme, ba eine feld im ſani⸗ 
taren Intereſſe von höchſter Wichtigkeit ſei. Eine 
Gefahr für die Adjazenten ſei nach der Anſchauung 
von Medizinern nicht vorhanden, denn eine An⸗ 
ſteckung entſtehe nicht durch die Luft, ſondern durch 
Verſchleppung durch Menſchen und Gebrauchs⸗ 
gegenſtände. 

Die Vorlage wird angenommen. 5 

Eine Vorlage des Wagiſtrats empfiehlt die 
Bewilligung einer Beihülfe von 20000 
Mark zu den Reparaturbauten der 
St. Jakobi⸗ Kirche, zahlbar nach der Be 
endigung der ſämtlichen Bauten und des Giebel⸗ 
Aufbaues an der Stadtſ⸗ite der Kirche. Ueber 
dieſe Vorlage entſpinnt ſich eine ſehr lebhafte De⸗ 
batte. Wir berichten darüber morgen. Für heute 
heben wir nur hervor, daß bei der Abſtimmung 
die Vorlage mit 28 gegen 26 Stimmen ange⸗ 
nommen wurde unter der Bedingung, daß der ge⸗ 
zahlte Betrag bei einem von der Stadt etwa zu 
zahlenden Patronatsbeitrag angerechnet werde, 

Die Annahme eines Legats gegen Uebernahme 
der Unterhaltung und Pflege von zwei Gräbern 
wird abgelehnt, da die Zinſen des augebotenen 
Legats die Koſten nicht decken würden. 


Die übrigen Gegenftände der Tagesordnung 5 
werden den Vorlagen gemaß erledigt. 0 


Schluß der Sitzung 9 Uhr. 
TTT 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 14. März. Der Bau der 
Bahn von hier nach Horſt iſt auf 749647 Mark 
veranſchlagt und hat der Kreistag hinſichtlich der 
Aufbringung des hierzu erforderlichen Kapitals bes 
ſchloſſen, daß ſich der Kreis mit 33 / Prozent bes 
theiligt, und zwar zum Höchſtbetrage von 
250 000 Mark. Die Mittel zu der Uebernahme 
der Stammaktien werden aus den Baarbeſtänden 
des Kreiſes entnommen. Der Unternehmer hat 
33¼ Prozent der Prioritätsaktien zu übernehmen 
und dim Provinzialverbande werden Prioritäts⸗ 
aktien bis zur Hälfte ſeiner Betheiligung von 
209 901 Mark eingeräumt. Mit dem Bau ſoll 
am 1. April d. J. begonnen werden. — In der 
Turnhalle des Gymnaſiums, die zum Geburts⸗ 
tage des Fürſten Bismarck in eine Feſthalle um 
gewandelt wird, findet zur Feier dieſes Tages ein 
Feſtkommers ſtatt, zu welchem Männer aller 
Stände eingeladen werden. 

& Bütow, 13. März. Trotz des ſchönen 
Wetters war der heutige Jahrmarkt nur wenig 
beſucht. Der Krammarkt war kaum zur Hälfte 
beſetzt, und Rindvieh war ver ſchlechten Zufuhr⸗ 
wege wegen in geringer Zahl auf dem Viehmarkte 
aufgetrieben. Da auswärtige Handelsleute, die 
ſonſt Kühe in Menge bei guten Preiſen aufkauſten, 
gänzlich fehlten, waren die früheren hohen Preiſe 
nicht zu erzielen, weshalb der Handel ſtockte. Da⸗ 
gegen waren diesmal Pferde, und zwar durch⸗ 
gehends recht hübſche Thiere, in großer Menge 
vorhanden. Der Handel war hier ſehr lebhaft 
und das Gedränge zwiſchen den muthigen Thieren 
groß, doch haben wir von ernſtlichen Unfällen 


Steuerfreiheit der dort gehaltenen Thiere gewährt nichts bemerkt. 


Eiſenbahu⸗Staum“⸗Aktien. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Sprottau, 14. März. In Jauer zerſtörte 
eine mächtige Feuersbrunſt den Dachſtuhl des 


Rathhauſes. Zahlreiche Akten ſind verbrannt; 
das obere Stockwerk mit den Sitzungsſälen iſt 
durch die Waſſermaſſen ſtark beſchädigt. Urſache 
iſt unbekannt, Schaden ſehr erheblich. . 

Münſter i. W., 14. März. Beim Gilde 
haus zu Bentheim erſchoß ein Grenzauſſeher im 
Kampfe mit Schmugglern einen Bauern. 

Bochum, 14. März. Im Kreiſe Reckling⸗ 
hauſen ſind die Pocken ausgebrochen. Die Be⸗ 
hörden trafen ſofort Maßnahmen. 

Hamburg, 14. März. In Altona ſprach 
das Kriegsgericht den Major des 31. Regiments, 
der auf der Wandsbecker Straßenbahn die Waffe 
gegen einen Ziviliſten gerichtet hatte, frei und er⸗ 
kannte, daß von Mißbrauch der Waffe bei der 
Sachlage keine Rede ſein könne. 


Fre 


3 
| 


Venedig, 14. März. Geſtern Abend ertrank 


der im Hotel Bauer hierſelbſt einlogirte Buche 
druckereibeſitzer Michael Durſt aus Kempten. Der 
ſelbe war im Beſitze einer großen Geldſumme. 


TEE —— — 


= Schiffsnachrichten. 


Hamburg, 14. März. Man meldet aus 
Cadix: Die Roſtocker Bark „Ernſt Ludwig Holtz“, 
mit 13 Mann Beſatzung, und der ſpaniſche 
Schooner „Nuera Juſta“ gingen bei Rio San 
Pedro unter. Das engliſche Schiff „Reaper“ fand 
drei Mann der „Nuera Juſta“, an dem Maſt 
gebunden, auf; einer ſtarb bald. Von den Uebrigen 
fehlt jede Nachricht. 

Venedig, 14. März. An Bord des aus 
Trieſt angekommenen engliſchen Dampfers 
„Wurtby“ brach ein Brand aus; die aus Baum⸗ 
wolle beſtehende Ladung iſt vollſtändig vernichtet 
worden. Das Schiff ſelbſt wurde gerettet. 

Madrid, 14. März. Den letzten Nachrichten 
zufolge ſoll ein franzöſiſcher Dampfer das 
ſpaniſche Kriegsſchiff „Königin⸗Regentin“ geſehen 
haben; daſſelbe ſei bei Aceitunas Bajas geſchei⸗ 
tert. Der franzöſiſche Dampfer habe der „Königin⸗ 
Regentin“ wegen der ſchlechten See keine Hülfe 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 14. März. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 49,90, do, lolo ohne Faß 70er 30,40, 
Behauptet. 

Magdeburg, 14. März. Zucker 
Kornzuder exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
9,80 bis 9,95, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,15 — 9,30, neue 9,30 — 9,40. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,45 7,00. 
Stetig. — Brodraffinade 1. 21,50. 
Naffinade II. 21,25. © . 
21,25 bis 21,75. Gemiſchte Melis I. mit Faf 
20.75 bis —,—. Stetig. Rohzucker L. Produtt 
Tranſitof, a. B. Hamburg per März 9,27½ 
9,30 B., per April 9,27½ G. B 
Mai 9,35 G., 940 B., per 
9,60 B. — Feſt, wenig Geſchäft. 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 

Santos per März 77.50, per Mai 76,50, per 

5 76,00, per Dezember 73,50. — 
uhig. 

Hamburg, 14. März, V 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance Hamburg 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 14. März. (Privat⸗Telegramm.) 
Die geſtern erſchienene Nummer 61 des „Vor⸗ 
wärts“ wurde wegen eines Artikels: „Der Mili⸗ 
tarismus“ beſchlagnahmt. In der Redaktion des 
Blattes und bei mehreren Zeitungsſpediteuren 
wurden Hausſuchungen gehalten. 

Petersburg, 14. März. Der Juſtizminiſter 
ordnete ein gerichtliches Verfahren gegen die Ur⸗ 
heber der bekannten Adreſſe an den Zaren aus 
dem Gouvernement Twer an, welche zu der 


prinzipiellen Erklärung des Zaren beim Empfang 
der Deputationen Anlaß gab. 
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Wetterausſichten 


für Freitag, den 15. März. 
Aufklärendes, am Tage wärmeres Wetter mit 


hebliche Niederſchlage. 


Waſſerſtand. 


Am 13. März. Eibe dei Auſſig — 03 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,40 Meter. 
Elbe bei Magdeburg + 1,98 Meter. 
Unſtrut bei Straußiurt + 1,20 Metern. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,50 Meter, 
Unterpegel + 2,16 Meter. Oder bei Frankfuei 
+ 1,05 Meter. Oder bei 


— 


Brod⸗ 
Gem. Raffinabe mit Fa ; 


G., 2 
7} /} 5 B., per a 
Juli 9.57 ½ ©, 


Samburg, 14. März, Vorm. 11 uhr. 


Vorm. 11 Uhr. i 
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bericht. 
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ſchwachen ſüdweſtlichen Winden; keine oder uner⸗ 


1 
1 
E 


Naribes 


+ 2,10 Meter. — Weichſel bei Brahemunde 


+ 4,28 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,0 
Meter. — Am 10. März. Netze bei Ui + 
1,08 Meter. 
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Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. e rin benz Min 1a, | 
5 a e e : 3 Millionen Mark. 0 1 Bekanntmachung 
Lt \ ew unter ſehr li Bedi u f ami N „be d. 9 5 „ 3 _ e 
gnilttoieblenfe, Mentene und Jinfall Versicherungen uno Ark. billge Bränten eben.. Unäfteuee-, betreffend die rechniſchen Reoiſtonen der 
| Näheres durch die Diregtion der Bank in Nüruberg und deren Agenten. 22 Maaße und Gewichte. 
ö a Die Gewerbetreibenden werden hiermit darauf auf⸗ 


H merkſam gemacht, daß die vorgeſchriebenen techniſchen 


ypotheken-Bank in Hamburg. Reviſionen der von den Gewerbetreibenden hieſiger 


5 
Quallen 


Ich erſuch = Word ung. 

erſuche Gläubiger und Schul 0 
Februar 1895 zu Stettin der n dee e Sb 
= 0 „ geb. Jaster, 7 
ſich baldigſt bei mir zu melden, da di i 2 
Nachlaſſes erfolgen ſoll. eee 


Der Bevollmächtigte der Erben. 


schneller und leichter 
als gewöhnlich: mit 


Stadt benutzten Maaße und Gewichte in dieſem Jahr 2 3 
sOENNECKEN’s ze Eine f Be : „ lunächſt, wie folgt, ftattfinden werden: JFC 3 
EI LFE DERN 15 Mind le am 1. April a. e. fälligen Zinscoupons unſerer Hypothekenbriefe erfolgt vom 1. in der Zeit vom 10. big 31. Mai im 1. Polizei⸗ Städtiſche höhere Mädchenſchule Er 


Revier: , 
in der Zeit vom 6. Juni bis 1. Juli im 


2. Polizeßgtevier; zu Schwedt a. ©. 1 
in 355 190 vom 2. Juli bis 25. Juli im] as ene Rau 18. April 4 
Polizel⸗Revi 5 ö ag, den 18. April. 
n den e in 225 rn 0 Die Schule beſteht aus 8 1 8 5 aufſteigenden 
5 8. Polizel⸗ Revier. Juli bis 20. Auguſt im SE mit nannährigem Lehrers. == 
a f er neue Lehrplan iſt iniſterial⸗ 3 
Mice ee Wangen, deren fortbauernde ſügungen vom 31. Mai Ae ene a e 58 E 
eigenen Iutereſſe der zweifelgaft erſcheint, Find im Königlichen Regierung genehmigt ee ee 
Rane a n a vor den Revi] Schülerinnen, welche die Hübere Mädchenſchule abe 
Damit nun die in den Vorjahr Erg ichen ſolvirt haben, wird Gelegenheit gegeben werden, it 
Reviſionen feſtgeſtellten vielfachen a wahlfreſen Lehrkurſen (Geſchichte der deutſchen Dichtung, 
e a Le 
‚ 0 onders auf I 75 A = ee 5 Be 
ea Beachtung ee iin fir auewüstige ieee 
a) ungeftemielte 3 : a „Der Leiter der Anſtalt, Herr Rektor Ammerlahn, 
4 0 5 lh : De Gewichte und Waagen. e bereit, diesbezügl. Anfragen zu beant⸗ 
ad a) Zu den ungeſtempelten zählen auch ſolche : 5 8 
Maaße 2c, an denen der Aichungeftempei Schwedt, den 2. März 1895, 
unkenntlich oder kaſſirt iſt. ® en n 
ahardt. _ 


ad 5) Alls zweiftaft in Betreff der Richtigkeit ————— Bernhardt. 3 
liesenius che höhere Mädchenſchule 


find u. A. f lgende Maaße ıc. anzuſehen: 
1. verbeulte oder ſonſt, insbeſondere am 

Roßmarktſtraſſe 8. 

Das neue Schuljahr beginnt 


oberen Rande beſchädigte Flüſſigkeirs⸗ 
Dienstag, den 23. April. 


und Pohlmaaße; 
Gewichte, welche merkliche Spuren von 

Aumeldungen neuer Schülerinnen nimmt täglich von 

11—1 Uhr entgegen 1 2 


Abnutzung zeigen (Gewichte können bei 
ſtarkem Gebrauch ſchon nach einem Jahr 
unrichtig werden); N i 
. gleiharmine Waagen, welche im unbe⸗ „Rausch, Schulvorſteherin. 
laſteten Zuſtande nicht einſpielen, oder > * 
ſchweren Schaalen, ſowie auch ſolche ohne 5 9 Stettiner 
Angabe der Tragfähigkeit; ee el 
Buldenwaagen ohne Loth und ſolche, bei 
welchen die Regulatorvorrichtung zur Her⸗ 
ſtellung der Gleichgewichtslage nicht aus⸗ 


1 Auswahl (12) Federn m. Halter: 50 Pf 2 


3. 
4. 


und allen Pfandbrief⸗Verkaufsſtellen. 
Hamburg, im März 1895. 


2 8 i 5 = Ä oo. z 
Prima Berliner Bankinhitut 


discontirt gute Geſchäftswechſel mit 1% 
Proviſion. 1 
Baareinlagen werden zur Zeit verzinſt ER 
bei Zmonatlicher Kündigung mit 30% 
15 6 1 ” * 4 % 
" 12 17 15 1 4½t% 8 
An⸗ und Verkauf von Effeeten zu 1 pro Mille (10 Pfg. für 100 Mark). 
Auf Wunſch für Geldgeber koſtenfreie Hypothekenvermittlung. 
Gefl. Anfragen u. N. U. 246 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Berlin W. 8. 
tiſchem Gebirgsthal, am Eingang in die ſogen. 
„Pommerſche Schweiz“, altbewährter Kur⸗ 


Bad Polzin 
„ ort. Starke Eifenfauerlinge, Trinkquelle, ſehr 


kohlenſäurereiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lippert's Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗Bäder, friſche Bergluft. — 
Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgem. Schwäche⸗ 
zuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, 
Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, Loniſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung 18—36 Mark 
wöchentlich. 6 Aerzte am Ort. Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltung und Karl Riesel's Reiſe⸗ 


an unſerer Caſſe hier, Große Bleichen Nr. 28, I, bei den fonftigen bekannten Zahlſtellen 


an Seine Heiligkeit den über Bankdiscont und minimal ¼/% 
— \ Le e e = a 
NVpPapſt a 
von IE. Grassmann 
ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 
ziehen durch U 5 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


| 
Nach auswärts werden die 

Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 

lung von 50 Pfg. franko zu⸗ | 


V 


pro anno. 


| 


2. 


16 Kilom. vom Bahnhof Gr. Rambin, der 
Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt roman⸗ 


geſ andt. ſolche mit verbogener Zunge und ungleich ge 


IIa 


Grundbesitzer - Verein. 


AA 


> 4, 
* 


> Jemen 
Bitte, 


— — 


Eine Wittwe Fr., 57 Jahre alt, welche 
ihre letzten Mittel zugeſetzt hat, um ihre 
Tochter von ſchweren Leiden zu heilen, 
und welche in den letzten Monaten keine 
Stelle als Krankenpflegerin hat erhalten 
können, bittet um Unterſtützung. Der⸗ 
ſelben iſt ihre letzte Stütze verloren ge⸗ 
gangen, da ihre Tochter für unheilbar 
erklärt iſt. Zur Krankenpflege iſt ſie 
jederzeit bereit. 

Die Expedition dieſes Blattes wird 
etwaige Gaben gerne annehmen. 


Stettin, den 11. März 1895. 


Bekanntmachung. 


Am 23. v. Mts. ſind zwei Einhundertmarkſcheine mit 


den Nummern 5 
0294857 B und 
0 761 650 B 


oder 
0 700 529 D 
geſtohlen worden. 


Für den Fall des Auftauchens dieſer Scheine wird 
erſucht, hierher zu den Akten II 1988 2 Mittheilung zu 


machen. i 
Der Poligel-Präftbent, 


— — 


Ju der Generalverſammlung unſerer Geſellſchaft am 


4. d. Mts. iſt der Herr Domänenpächter Amtmann 
Müller zu Rowa, deſſen Amtsdauer abgelaufen war, 
auf weitere vier Jahre, an Stelle des verſtorbenen Herrn 
Gutsbeſitzers Gebhardt auf den Nuhnen iſt der Herr 
Rittergutsbeſitzer Müller auf Vielbaum in der Altmark, 
an Stelle des zurückgetretenen Herrn Gutsbeſitzers Vohn 
auf Radepohl der Herr Gutsbeſitzer Vidal auf Claus⸗ 
dorf in Mecklenburg = Schwerin zu Mitgliedern unſeres 
Direktorii erwählt, | 

Die von der Verſammlung angenommenen Anträge 
auf Abänderung der Statuten und Verſicherungs⸗Be⸗ 
dingungen unſerer Hagel⸗ und unſerer Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft werden den den Mitgliedern unſerer 
Geſellſchaft, die Aenderungen der Statuten, ſobald fie 
die Beſtätigung der hohen Regierungen erlangt haben 
werden, die der Verſicherungs⸗Bedingungen möglichſt 
bald in vollſtändigem Wortlalite mitgetheilt werden. 

Die Verſicherungsbeſtände find im verfloſſenen Jahre 
geſtiegen bei der Hagel Verſicherungs⸗Geſellſchaft um 
1,758,100 %, bei der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
um 24,040,400 % und betragen jetzt bei erſterer 
56,040,400 %, bei letzterer 345,621,200 44 

Neubrandenburg, den 11. März 1895. 

Das Direktorium 
der Mecklenburgiſchen Hagel⸗ und euere 
Verſicherungs⸗Geſell ſchaft. 


Stettiner D 


Löweſtraße 8 iſt eine Wohnung von 2 Stuben 
nebſt Pferdeſtall und Remiſe zu verm. 
Neuestr. 5b 2 Stuben u. Kammer nebſt 


9 Stuben. 
Bismarckſtr. 28, 2 Tr., mit Centralheizung. 
S Stu ben. 
Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, anBismardplak,hochhevid. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r 


6 Stuben. 

Wohnungen v. 6 Zim. 

Augnſtay lat 3, mit Centralheizung. 
Gieſebrechtſtr. 16, 6 Stuben, 1. u. 2. Etage. 
Ob, Kronenhofſtr. 17, II. 6 gr. Zim. Näh. p. r. 


Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohn. b. 6 Zim. u. Zub., 
ev. 3. Bureau, 3. 1. April 1800 Nabe 


Moltkeſtraße 3, gn zum 


1. April. 
5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 51, Sonnenſeite, ſof. od. 1. April. 
Birkenallee 36, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen⸗ 
u, Badeſtube ſogleich oder ſpäter zu verm. 
ollwerk 17, 2 Tr., iſt eine herrſchaftliche 
r 9.5 Bin. ſof. o. ſp. z. b. N. daf. 4 Tr. 
Elia 21. in Ball., Sonnen., ſogl. o. ſpät. 
ſabethſtr. 4, m. Badeſt, r. Zub. u. Gartenben. 
Herrſch. Wohn. m Erker, Bd. u. Mochſt, hochb., 
1. 4. Näh. Falkenwalderſtr. 135. Radefeld. 
Grabowerſtr. 11, Verf, h. hochhrſch. Wohn. 
1 Tr., v. 5 3, Mäddchſt., Bad., all. Zubeh 
Garten, ſof od. ſpät. z. verm. Näh. 1 Tr. r. 
Kronenhofſtr. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub., ſofort. 
König⸗Albertſtr. 10, herrſchaftl. Wohnungen 
von 4 und 5 Zimmern, reichl. Zubehoer 
fofort oder ſpäter. 
Moltkeſtr. 1, u., Eckwohn. v. 5 Zim., Balk., 
Boſt. 2c. b. U. h. bill. p. ſof. o. ſpät. Schultz, 
Pölitzerſtr. 16, 3 Tr. mit Badeſtube. 
Saunterſtr. 3, Sonnenſ., 5 Stub. m. Badeſt, 
1. April. Näh, beim Hauswart daf. H. I. 
Gr. Schauze ö. 400, v. 11—3Uhr zu bei. Rab! 


— 


2 


Bergſtr. 


Falkenwalderſtr. 16, III, herrſch. Wohnung von 
4 Zim, reichl. 
Friedrichſtr. 3, 4 Tr. ı d ehö 
auch paſſend für Schneider, ſofort od. ſpät. 
Hohenzollrnſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. z. 1. 4. Näh. II. 
König⸗Albertſtr. 46, m. Badeſtube, Vorgarten, 
Sonnenſ, part. r. N 
Oberwiek 83, d. Bahnhof gegenüber, z. 1. 4. 
Philippſtr. 74, UH r., nebſt Zub, Preis 650 %. 
Obere Schulzenſtr., I, 4 Stub. Cloſ, Waſch⸗ 
küche ꝛc. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 
Saunierſtr.3, 4u.5 tb., Bdſt., Zub. Näh. Hof! 
Turnerſtr. 33g, z. 1. April. Näheres part. l. 


„Blumenstr. 22, Vorderhaus. 
Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub. 
Bentlerſtr. 2, 3 Stb., Kab., Küche u. Keller, 
1.3. an nur ruh. Leute. Näh. das. im Uhrenlad. 
Bogislapſtr. 13, 1. April. 
Bellevueſtr. 14, part., z. 1. 7, mit Vorgarten. 
Gr. Domſtr. 16, m. Zub., n. d. Gart., 1 Tr. 
Derfflingerſtr. 10,1 Tr. 3 Stub. u Zube 
Deutſcheſtr. 57, u. Zubehör zum 1. April, 
Falkenwalderſtr. 28, 1 T „ 
Fuhrſte. 16, part., Wohnung von 3 Stuben 
mit Zubehör zum 1. April. Näh. 2 Tr. 
König⸗Albertſtr. 34, 3 Zim. m. Badeſt. Näh. 11 
Kronprinzenſtr. 12, Bdſt., Mehſl., Zh. f. o. ſp. N. yr. 
Neueſtr. 5 but Z. Wfl. a. d. Br. g, Sonn, Pr. 21,50. 
Preußiſcheſtr. 105, mit Kab. und Zubehör. 
Saunierſtr. 32, II, zum 1. April. 


Auguſtaſtr. 61, H., Kch., Entr. u. Zub. Näh. U v. 

Bellevueſtr. 14. m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſpät. 

Birkenallee 21, Sth., m. Klo). u. Zub. 3. 1. April. 
Blücherſtr. 1a, m. Kab., Kch., Entr. u. Zub., J. April 
Bollwerk 4, 2 Zimmer mit Kab., gr. Räume, 
zum 1. Mai. 


Charlottenſir. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 


ontor, Berlin. 


20. Stettiner Pferde- Lotterie. 


3010 Gewinn 


Ziehung am 14. Mai 1895. 
e im Werthe von 247,500 Mark. 


Hauptgewinne: 


18 Equipagen und 200 Reit- und Wagenpferde. 


Looſe a 1 Mark iind in den Expeditionen ds. Blattes: Kohl⸗ 


markt 10 und Kirchplatz 1 zu haben. 


10 Pf. Porto beizufügen. 
Kohlen⸗Submiſſion. 


Der Bedarf der Stettiner Waſſerwerke an ober⸗ 
ſchleſiſchen Steinkohlen für 1895/96 beträgt ca. 2000 
Tonnen. 

der Qualität und 


Preisangebote unter Angabe 


Stettin, den 12. März 1895. 


vent auf Pflaſter-Ausführungs⸗ 


Arbeiten. 


Die im Etatsjahre 1895/96 vorzunehmenden ſtädtiſchen 


Grube werden bis zum 1. April 1895, Nachmittags] Pflaſterarbeiten ſollen, einſchließlich der Anfuhr der 


(Rathhaus Zimmer 46) entgegen genommen. 
Die Lieferungsbedingungen können daſelbſt 
ſehen werden. 
Stettin, den 14. März 1895. 


Der Magiſtrat. 
Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


8 Bekanntmachung. 
Grdeutliche General-Verſammlung] de 


findet am Mittwoch, den 3. April d. J., Abends 
7½ Uhr in den Sternſälen, Wilhelmſtraße 20, part., 
ſtatt. Die geehrten Genoſſen werden zu derſelben er⸗ 
gebenſt eingeladen. 

Tagesordnung: 

1. Rechenſchaftsbericht, Jahresrechnung nebſt Bilanz 
pro 1894. 5 5 

2. Auslooſung von einem Drittel der Aufſichtsraths⸗ 
Mitglieder und Neuwahl für dieſelben. 

3. Berathung and Beſchlußfaſſung über Auflöſung 
und Liquidation der Genoſſenſchaft „Stettiner 
Spar⸗ und Leihbank, e. Gen. m. b. H. in 
Stettin“. 5 x 

Jahresrechnung und Bilanz pro 1894 liegen im 
Geſchäftszimmer Kleine Domſtraße 25, part. links, 
sont 19. März bis einſchließlich den 2. April d. J. 
in den Dienſtſtunden zur eventuellen Einſicht der Ge⸗ 
noſſen aus. 7 

Stettin, den 9. März 1895. 


5 
Stettiner Spar- und Leihbank, 


jngetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
1 a Vo d 


rſtand. 


Staege Wentz. 


ubehör zupe 1. April. 
5 mit reichl. Zubehör, 


Zu melden Keller l. 


3 Stuben. 


be, 1 


2 Stuben. 


Gr. Laſtadie 85. 

. 

4, „zum 1. April. 
mit Waſſerl., zu e 


Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, Pr. 18 % 
Petrihofſtr. 14, 2 S. 
Oberwiek 20a, mit Kloſet. 

Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Philippſtr. 72, Vrd.⸗u. Hofw. N. H. Jb. Schmalfeld. 
Pölitzerſtr. 69, 2 gr. Zim., Küche, Entree, 

Kloſet, 1. 4., billig. 
Oberer Roſengarten 17, mit Zub., 20 % 
Turnerſtr. 33g, zum 1. April. Näh. part. l. 
Unterwiek 13, m. Entree, Küche, Kloſ., 1. April. 
Wilhelumſtr. 19, p. m. Kab., Klos. ꝛc., z. 1. April. 
Gr. Wollweberſtt 25, 288lb. n üche 1 Nad. . 


Stube, Kammer, Küche. 

Artillerieſtraße 3, ſofort. 
Burſcherſtraſſe 15. 
Bellebueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Klos. ſof. o. ſpät. 
Breiteſtr. 7, Grabow, ſofort oder ſpäter. 
Blücherſtr. 13, kleine Vorderwohn. z. 1. April. 
Breiteſtraße 6, Hof 2 Tr., Stube, Kammer, 

Küche, Boden raum und Kellergelaß z. 1. 4. 
Grabow, Burgſtr. 5 iſt eine frdl. Wohnung v. 

Stube, Kammer, Küche z. 1. April zu verm. 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort oder 1. April 
Falkenwalderſtr. 26, Stube, Kam., Küche, auch 

2 Stuben, Küche und Entree zu verm. 
Fuhrſtr. 23, m. Zub., 1. 4. Näh. Hth. Ir 
Falkenwalderſtr. 7, zum 1. April. 
Fuhrſtr. 19/20, Hinterwohnung zu verm. 
Fuhrſtr. 19/20, Stb., Kam., Küche m. Speiſek 
Alte Falkenwalderſtr. 12, zum 1. April, 
Heinrichſtr. 19, m. Waſſerl., an nur ruh. Leute. 
Hünerbeinerſtr. 6, Stube und Küche z. 1. April. 
Hohenzollernur. 13, Stb., hab. Km. Kch. u. Entr 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning 
König⸗Albertſtr. 39, m. Entr., 1. 4. N. 1 l. 


Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. Er 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleiteug. 12 % 


4 Uhr im Bureau der unterzeichneten Deputation, Baumaterialien, entweder ſämtlich in einem Looſe an 


einen einzigen Unternehmer oder in den nachſtehenden 


einge⸗JLooſen vergeben werden. 


1. Unterhaltungsarbeiten und kleinere Neuher⸗ 
ſtellungen in je einem des in vier Bezirke ge⸗ 
thei ten Stadtgebiets an je einen Unternehmer. 

2. e und Neupflaſterung der Frauen⸗ 
raße. ! ; 


3. Theilweiſe Regulirung der Straße am Bollwerk. 


1 4./5. Regulirung und Neupflaſterung der großen 
Laſtadie (in zwei Looſen getrennt oder zu⸗ 


ſammen). Die Geſamtkoſten obiger Arbeiten be⸗ 
tragen ohne Einrechnung des Materialwerthes 
rund 200 000 % 


putation, im Rathhauſe, Zimmer 38, aus. 

Auch ſind von dort die Bedingungen ſowie die fünf 
Angebotsformulare gegen Einſendung von 3 % (nur 
in 10 ⸗Poſtmarken) zu beziehen. 

Der Verdingungstermin iſt Dienſtag, den 26. März 
1895, Vormittags 10 Uhr, in vorgenanntem Büreau 
anberaumt. 

Unternehmer, iusbeſondere auch auswärtige, 
wollen ihre Angebote auf ſämtliche unter 1 bis 5 ge⸗ 
nannten Arbeiten oder auf einzelne derſelben bis zu 
obigem Termine dorthin einreichen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Die Einlöſung der am 1. April 
fälligen 


Coupons 
erfolgt vom 15. März ab. 


Scheller & Degner Nachl. 


a Reifſchlägerſtr. 18. 
tuben mit Zubeh. zu v. 


Stoltingſtr. 15, 1. 4. 95 
Stoltingſtr. 92, 
Unterwiek 13, 1. April. 


Näheres Eckladen. 
Unter⸗Bredow, Ulrichſtr. 4, 


Hauſes. Näh. bei 


Zachariasgang 


Stolting⸗u. Beringerſtr.⸗Ecke 
Wilhelmſtr. 18, Stube und 


Beſtellungen von außerhalb ſind 


Zeichnungen liegen im Bureau der Hochbau⸗De⸗ 


Roßmarlkſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 
Reifſchlägerſtr. 16, im Laden, 1. A 
Schiffbaulaſtadie 16, Wohnung für 10,50 % 


Gr Wollweberſtr. 10, Wohn. für 15—17 % 

Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 13 6 

Wilhelmſtraßſe 20, Hinterhaus 
1 Tr. u. 3 Tr., ſind Wohnungen 
zu verm. Eingang Mitte des 


feld, Hinterhaus 1 Tr., oder 

Kirchplatz 3, 1 Tr. ne 

Wilpelmftr. 1, Cie Kae 
um 


3 ln = dee 5 
achariasgang 1. Näheres beim Wirth. 
1 Stub \ 


Baumſtr. 13/14, 2 Tr., leere Stube, billig. 
Blücherſtr. 1a, mitsb. „ch., Entreeu. Zub. 1. April. 
Fuhrſtr. 14, freundl. Kammer für 4 A 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche ꝛc. 1.4. N. II. 
Lindenſtr. 20, Entreſolſtube zum 1. 4. 95. 
Philippſtr. 72, 15.3. a.f 7½ %% N. H. Schmalfeld. 


Unterwiek 13, Stube, Entree, Küche, Kloſet. 


Kellerwohnungen. 
Frauenſtr. 50, ſofort oder ſpäter. 
Roſengarten 67, Kellerwohn. Zu erfr. 48. 

Möblirte Stuben. 
Beringerſtr. 76, I r., möbl. Vo rderzim, 12.94 


reicht. f 
Schließlich wird noch hervorgehoben, daß nach dem 
Reſtripte der Herren Miniſter des Innern und für 
Handel und Gewerbe vom 10. April v. Is. auch die⸗ 
jenigen Fabrikanten, die ihre Waaren nach Maaß und 
Gewicht lediglich im Großen verkaufen, den vor⸗ 
geichriebenen technifchen und polizeilichen Maaß⸗ 
Gewichts⸗Reviſionen unterworfen find. 
Der Polizei⸗Präſident. 
Thon. 
Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, ineu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Shweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


müſſeu. 
C. Pfeil, 


Königl. privilegirter ee | 


Stettin, Ottoſtr. 56/57. 


Kirchliches. 


Jakobi⸗Kirche: 
Freitag Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Freitag Abend 6˙/ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Vikar Mahlendorff. 
65050. 109695600 09000030006068 


Chevalier Stuart | 


Cumberland 
Miss 


Phillis Bentley 


Sonnabend, den 16. Mrz, 
1 Abends 8 Uhr 


im Concerthaus 


Abschieds-Meeting 


vonSTETTIN. 


— ä — 
es 


Neues sensationelles 


Doppelprogramm. 


Preise: 3, 2, 1 Mark u, Familienbillets zu 
10 Mark in der Musikalienhandlung von 
E. Simone 


99998998987 @08E1E60920@28508 
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ermiethungs⸗Anzeiger. 


Pelzerſtr. 16, Stube und Kam. 
Roſeugarten 38, Stb., Kam. 1.4. 9. %, g. einz. Perſ. 


Näh. part. | Schuhſtr. 31, Laden. 

Sternbergſtr. 1, Fleiſcherei m. Eiskell., 
Comtoire. 

pri. 


Getchäftsiofale, 


König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk. ſof. o. ſv. 
Schiffbaulaſtadie 10, paſſend für jedes Geſchäft 


kl. freundl. Wohn. Lagerräume. 


Beutlerſtr. 1, Lager⸗ od. Handelskell., 


Werk ſtätten. 

Burſcherſtr. 42. 
Jalkenwalderſtr. 28, ſofort. 
Frauenſtr. 20, zum 1. April geräum 

Werkſtätte für Tiſchler, ev. mit Pf 

Näh dal. im Komt. v. Funk 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, 
König⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſtatt. 
König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt. 


Handelskeller. 


Frau Ihle- 


Näheres 


E. 


König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. 
Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2 gr. Keil, 


Stallungen. 


96, l. 2fſtr. Vrdrſt. 


und auf Freitag, den 15. d. Mts., 


OBOEE9HO9IE987900099E9009E288928982099999208 


Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-a-vis dem Volksbad. 


Schiff baulaſtadie 9—10, Stb. als Komt., p. u. 


König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


& Rochlitz 
ſof odſpäter. 


Auguſtaſtr. 56, Keller. ſof. Näh. 1 Tr. r. 


Cliſabethſr. 19, Pferdeſtall mit Wagenremiſ. 
Jalkenwalderſtr. 28, f. 2 u. Pferde, a. Wagenrem. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof oder ſpät. 
Gr. Laſtadie 85, Stallungen und Remiſen. 

Schiffbaulaſtadie 9—10, u. Wagengel. p. f. Ondl. 


„Die verehrten Mitglieder laden wir zu 1 
einer 3 
Verſammlung 


Abends 8 Ühr, im kleinen Saale 
des Coneerthauſes 

ganz ergebenſt ein. 
Tagesordnung: 


1. Vortrag: „Die Städteordnung.“ 
2. Geſchäftliche Mittheilungen. a 


Der Vorſtand. 


Nö 


Familien⸗ Concert 


unter gefälliger Mitwirkung des 


Beamten-Gesang- Vereins 
Eintrittskarten & 25 % find vorher zu haben; 

Eliſabethſtraße 13, part. rechts und bei den Mitglie⸗ 

dern des Beamten = Orcheſter⸗Vereins. Einführunge 

von Freunden werden gern geſeheen 

x ; Kaſſenpreis 40 . = 


ezirksverein, 
„Vor dem Berliner Thor“. 
Sitzung am Montag, den 18. d. Mts., Abends 


8½ Uhr, im Saale der „Randower Molkerei”: ı 
Vortrag des Herrn Dr. med. Sprenger: 5 
„Deutſch⸗Oſt⸗Afrika, fein Klima 
und ſeine wirthſchaftliche Bedeutung.“ 
Die Mitglieder ſind mit ihren Damen zu dem 


Vortrage eingeladen. Gäſte ſind willkommen. f 
Der Vorſtand. 


Verein Stettner Nauflzule 
brei Seluner Kaullzule. 

Mit Rückſicht auf die fo hohen Engrospreiſe ſehe 
wir uns vergnlaßt, la amer. Petroleum von heute ab 
auf 20 Pf. pro Liter zu erhöhen. 

Der Vorſtand. 
N eepsehnhlägerei. 

Wegen Uebern. e. Verwaltgsſt., beabſ. ich m. i. e. See⸗ 
u. Han delsſt. Preußens belegene Reepſchlägerei billig z. 
verk. reſp. zu verp. Gr. Grundſt., gute Lage, Geb., Maſch. 
mit Dampfbetr. Gr. feſte Kundſch. Selten gute u. billige 
Gelegenh. für Anf, um i. d. Beſ eines g. Geſch. zukommen. 
Off. u. Chiffre J. K. 6852 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW., erbeten. i 


Kirchenſtr. 7 iſt eine kl. Wohnung zu verm. 
Grabow, Burgſtr. 5 iſt eine frdl. Wohnung 
von Stube, Kam., Küche z. 1. April zu verm. 
Gr. Laſtadie 88 iſt eine kleine Wohnung 
ſofort zu vermiethen. 
Steinſtr. 1, Ecke Unterwiek, Vrdh., Frl, Wohn. 
m. Zub, 1. 4. 95, Näh. 1 Tr. Grey. 
Silberwieſe, Holzſtr. 5, Stube, Kam., Küche 
zum 1. April miethsfrei. Näh. 1 Tr. r. 2 
Roſengarten 3 u. 4, Stube, Kam., Kch. (hell) 
paſſ. für Schneider, 18 % Näh. 1 Tr. r. 

2 Stub., Kab., Küche, Hinterh., für 21 , 
1. 4. 95 mihsfr. Paradeplatz 30, 1 Tr. r. 
Kl. Wollweberſtr. 1 iſt eine Wohnung von 
Stube, Kam., Küche zu verm. Näh. 1 Tr. 
Stube, Kab., Küche, 1 Tr., f 10 %%, 1. 4. 95 
miethsfrei Nemitzerſtr. 140. 


— 


ſof. o. ſp 


1. 4. 95 
1 Tr. L. 


ige helle 
erdeſtall 


Stuben. 


Junges Mädchen findet gute Schlafſtelle bei 
Neitzel, Friedrichſtr. 9, Hth. 2 Tr. 
Eine gut möbl. Schlafſtelle ſogleich zu 
vermiethen Wilhelmſtr. 20, v. 4 Tr. r. 
Eine möbl Stube mit 2 Betten an Herr 
zu verm. Schulzenſtr. 21, v. 2 Tr. r. 
Gr. Schanze 6, Hof 2 Tr., iſt eine Stube 
zum 1. April zu vermiethen. 


1 j. Mann f gute Schlafſt. Saunierſtr. 3, 2 Tr. 


1 anſtänd. jg. Mann f. frdl. Sch lafſtelle 
Eliſabethſtr. 31, r. Aufg. v. 4 Tr. 1. 


Näh. II. 
a. Werk. 


Küche, ſofort. 


Weitere 


Vermiethungs- Anzeigen. 


. —n. ] — —— — 
Kronvrinzenſtr. 41 iſt eine Wohnung von 


1 junger Mann findet frdl. Schlafſtelle 
Breiteſtr. 70, v. IV. Eg. Paradeplatz, 


C. Stb. iſt bill. z. berm. Gr. Ritterſtr. 5, O. I. 
v 22 
Lokale. 


ee ee 
Laden Paradeplatz 30 ſofort zu vermiethen. 


Turnerſtr. 338 z. 1. April, Meld. part. I. Gr. Domſtr. 19, 2 Stuben und Küche. Ottoſir 10, m. Zub. m. Waſſerl, ſogl. od. ſpät. Mauerſtt. 3, l, fw. Poſtu.Ralsh.⸗g.mbl, Rischow. 2 Suben, Kammer und Küche zu vermiethen. Näheres daſelbſt 1 Tr. rechts. 
5 as 8 pe e tenh. Oberwiek 43, freundliche Wohnung. ne 5 e 5 15 5 = 
A Stuben. ane ed l Baflauerfr. 3, Hof 4 Tr Nah Weiß. 1 Tr. . Mauerſtr. 4, 1 l., gut möbl. m. ſep. Eg. ſof. o. ſpät. Louiſenſtr. 21, Wohn. f.15 u. 22. hell. 3. 1.3. verm. 


%% ; , ̃ | Weirihofr. 14, mit Aofet-iefrt, Schifbaulaſtadie ie Fl. möbt, 4 . Sie Kam Küchen Zr. daten dun dene n. Miethsgesuche. 


Vurſcherſtr. 15, m. Mädch u. Badeſt. Balk. Heinrichſtr. 7, 1 Tr, Vorder hung Pelzerſtraße 11 ſind kleine Wohnungen zu Läden. Stube, Kam. Küchen. Zub ſogl. o ſpät 3 verm. _———— 
Deutſcheſtr. 57, 4—5 Zimmer il König⸗Albertür, „ Näh. bei ; * iethen. Näheres im Laden Oberwiek 71, Laden m. Wohn., Rem. und Kirchenstr. 14 iſt eine Heine Hinterwohnung Zum 1:4.eineinf. im.m Klav B e, 
e c Da0. hei Schiunden en 10 Heine Wohnung zum 1. April.] Keller zu jedem Geſchäft paſſend, billig. br u... 840 b 6.8 = 


ilabetöftr-&,0,,1.oft.,veicht, Zub, Gartenben.] Rönig-Nfberkitr 46, fröl. Seitenw. Zunustell l. 


vr 


von Stube. Kammer und Küche zu verm. 1 Dame geſ. Off m. 


Verloren. 
Noman von Ludwig Habicht. 
Tre Nachdruck anterſagt, 


100) 


Magda ſtockte. Ihrem feinen Sinn widerſtand 
es, Bernhard die Gefühle einzugeſtehen, welche 
ſie bei der Annäherung an feine Mutter erfüllten. 
Ihr Verlobter verftand fie. „Laß Dich nicht abs 
ſchrecken, wenn der erſte Empfang, den meine 
Mutter Dir zu Theil werden läßt, etwas kühl 
ſein wird“, ſagte er, „es iſt das fo ihre Art, 
um ſo feſter ſchließt ſie ſich dem an, dem ſie ihr 


Herz giebt, und ſie wird, ſie muß es Dir geben; 


wer kann Dich ſehen, ohne Dich zu lieben?“ 
Magda ſeufzte. Ihr Blick heſtete ſich auf die 
Malven, die in den verſchiedenſten Farben blühend 
den Weg einfaßten. Sie ſahen ſo ſteif, ſo kühl, 
fo abwehrend aus, als wären fie Schildwachen, 


aaulfgeſtellt, die Unwillkommenen zurückzuweisen. 


Sie näherten ſich der Thüre. Bernhard ſah 
ſich enttäuſcht um und berührte, ſeine Verſtim⸗ 
mung bekämpfend, den Glockenzug. Seine Mutter 
wußte genau die Zeit, wann er mit Magda ein⸗ 


treffen würde, er hatte erwartet, ſie vor der 


Thüre oder wenigſtens am Fenſter zu finden, 
aber weder ſie noch ſonſt ein lebendes Weſen war 


Au erblicken. Still wie ausgeftorben, lag das 


5 


. Herr 
Die Entwicklung der Verkehrs⸗ 


E 


— 


N 


r 2 


2a 


en 
} 


= öffentlich verſteigern. 


5 8 8 Wilhelm Zorn [Pyritzl. Eine Tochter: Herrn 


8 8 Döbler [Paſewalk!. 
Frau Dorothea Metz geb. Leuz [Anklam]. 


bester 
Leo 


Polytechnische Gesellschaft. 
Freitag, den 15. März, Abend 8 Uhr: 
Ober⸗Ingenieur Holfert: 


mittel mit beſonderer Berückſichtigung 
der Schifffahrt und der Schiffsbauten bis 
zur Entwicklung der Dampſſchifffahrt. 


Putzgeſchäft, 


Badeort Pomm, flott gehend, wegen Verheirathung ſof 
zu verkaufen. 
unter A. R. 


au die Exvedition d. Blatt Kirchplatz 3 


Verkauf 

eines Wein-, Cigarren- und 

Delikateſſen-, Engros- und 
Detail-Geſchäſts. 


Das ſeit dem Jahre 1810 in Potsdam beſtehende, 
in beſter Lage der Stadt, am alten Markt, gegen⸗ 
über dem königlichen Schloß, belegene, altrenom⸗ 
mirte und zur Zeit im lebhaften Belxiebe befind⸗ 
liche Wein⸗, Cigarren⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft 
des verſtorbenen Kaufmanns und Hoflieferanten 
Albert Lehmann, in Firma J. C. Leh- 
bn, ſoll, wie es ſteht und liegt nebſt dem 
Hausgrundſtück, freihändig preiswerth veräußert 
werden. Zur Uebernahme und Fortbetrieb des 
Geſchäfts ſind etwa 150,000 % erforderlich. 
Nähere Auskunft ertheilt koſtenfrei der Kauf⸗ 
mann August Jahn, Potsdam, Allee nach 
Sausſouci Nr. 4. 


Kartoffelland 


habe ich noch einige Morgen zu vergeben. 
Vorw. Pommerensdorf. C. Schultz. 


FNaeeſwillige Verfleigerung, 


> 


Am Sonuabend, den 16. März 1895, Nachm. 


werde ich Albrechtſtr. a 5 
1 Parthie baumwollene u. wollene Damen⸗ 
und Kinderſtrümpfe, woll. Kinder⸗Jacken, 
Röcke und Kleidchen, Kinder⸗Tricots, ge⸗ 
ſtreifte wollene Arbeiter ⸗Jacken, Knaben⸗ 
Weſten, hocheleg. Tatllen⸗Tücher, Unterhoſ., 

Cravatten, Milit.⸗ u. Paſtoren⸗Binden, eine 

Parthie Prima Strickwolle, Glacee⸗Handſch. 


3 Uhr, 


AMumthe, Gerichts⸗Vollzieher. 


JFamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Möller (Ueckermünde! 


. Schwarz [Stolp]. 
Verlobt: 
Greiſer [Swinemünde⸗Thorn!. 
Verehelicht: Herr Albert Köpke und Frau Adelaide 
Köpke geb. Wolf [Hamburg]. i ; 
Geſtorben: Herr Julius Päplow [Stvaliund] 
Herr David Böttcher [Swinemündel. Herr Albert 
Frau Wilhelmine Holz [Kolberg] 


Neues wiſſenſchaftl. Buch: 


Leber die Ehe 


ſtatt , 2,20 nur % 1,70 franko als Brief. 
N j EB. Bschammmm, Konitanz 52. 


BB Gelegenheitstanf. BE || 
Brockhaus Conversationslexikon, 


13. Auflage, 


17 Halbfranzbände, ganz neu, iſt für 


= 51 Mark zu verkaufen 


Kirehplatz 3, 1 Tr. l. 


=  Gummi-Artikel : 


Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik | ® 


bold Senses, Berlin 8 W., Anhaltsbr.5 A 
Preisliste gelte und kale. 


ohile Hefe, leicht verdaulich, daher auch für Kranke und 


inder zu empfehlen. Auch verlieren dieſe nach längerer 


Aufbewahrung nichts an Güte. Nur Holzſtraße 6 am a 


Topfmarkt und Grüne Schanze in der Kuchenbude. 
Ed. Berg, Värerneifter: _ 


u Pfd. 30 —45 Pfg., je nach Qualität, empfehle. 
; Otto Gerull, Alt Weynothen, (Oupr.). 


| IN 


STETTIN, 


Prutzstrasse No. 1. 
Fabrik für 
al Eisen-Constructionen. | 


Lager schmiedeeiserner 
Träger, 
Säulen, 
Eisenbahn- 

schienen, 

\ Unterlagsplatten 
sowie aller zum Bau er- 
rderlichen Eisentheile. 


darauf hin, daß es von Menſchen bewohnz ſei. 


Bedingungen äußerſt e Offerten] 


Fräul. Bertha Beyer mit Herrn Emil] 


Nalbsbraten von Milchmaſtkälbern, kernfett, BA 


Haus, nicht einmal ein geöffnetes Fenſter deutete] 


Die Hausthür ſprang auf; Auguſte ging dem 
eintretenden Paare vorauf, um es ihrer Herrin zu 
melden. Sie ſchien den gemeſſenen Befehl em⸗ 
pfangen zu haben, dieſe Förmlichkeit nicht gußer 
Acht zu laſſen. 

Hochaufgerichtet, kerzengerade ſtand Frau von 
Hammerſtein vor ihrem Lehnſtuhle. Bernhard 
und Magda hatten, um zu ihr zu gelangen, die 
ganze Länge des Zimmers zu durchmeſſen, aber 
ſie that ihnen auch nicht einen einzigen Schritt 
entgegen. Mit nicht ganz ſicherer Stimme ſtellte 


bi 


Bernhard ihr feine Braut vor. 

Frau v. Hammerſtein reichte Magda die Hand; 
ſie war eiskalt, ſo daß das Mädchen vor der Be⸗ 
rührung erſchrak, und doch war die Furcht vor 
der ſteifen, unnahbaren Frau bereits vorüber; 
das Wort „Mutter“, von Bernhard's Lippen ge⸗ 
ſprochen, hatte trotz aller Abwehr in Magda's 
Bruſt einen Liebesquell entſpringen laſſen für 
die, welcher dieſer Name gebührte. Die Frau, 
die dem Geliebten das Leben gegeben, der ſie ihren 
höchſten Schatz, ihre größte Seligkeit verdankte, 
war ihr theuer und heilig. Sie zog die ihr 
widerſtrebend gereichte Hand an ihre Lippen, 
küßte ſie inbrünſtig und bat mit leiſer verſchleier⸗ 
ter Stimme:: „Erlauben Sie, daß ich Ihnen 
eme liebevolle, dankbare Tochter ſei.“ 


Jahren durch ſeine ausgezeichnet 


funden en Kräuterſäften mit gutem 


ſchädlichen Folgen. 


den Apotheken. 


Käufer, 


Fertige Scheuertücher 


C. 


Schutzmaxka (Etikette und Namen 


Gesetzlich deponipk. 
Berlin S. 


Rother Tafelwein 
Speclall 


8 


Garantirt rein, 


„ Müägel wein 
„„ Lagrim Kretzer 


Thür blieb hinter ihnen offen. 


Ein krälfiger n 


und eine gute Verdauung 


find die Fundamente eines gefunden Körpers. Wer ſich Beides bis 
in ſein ſpäteſtes Lebensalter erhalten will, 


Jh Hubert Ullrich schen 
Kräuter X 


Diefer Kräuterwein, aus vielfach erprobten und vorzüglich be⸗ 


eigenartigen und ſorgfältigen Zuſammenſetzung auf das Verdauungs⸗ 
ſyſtem eine äußerſt wohlthätige Wirkung aus und hat abſolut keine 


Hebrauchsanweifung ift jeder Flaſche e PS 
Aränter- Wein it zu haben Zu 26.21.28 U. Mk. 1.755 in 


Stettin, Altdamım, Podejueh, Züllehow, Mass vv, Stepenitz, 
Br issow, Penkum, Neuwarp, Gülzou, Piathe, Naugard, 
Pölitz, Gollnow, Bredow, Stargard, Pyritz, Bahn, Greifen- 
hagen, Garz, Fiddichow, Lippehme, Soldin, Königsberg 
1. N., Angermünde, Schwedt, Prenzizu, Pasewalk, Kamı- 
mim, Wollin, Ueekermünde, Celberg, 
Swinemünde, Wolgast, Greifswald, Bergen, Stralsumd in 


Seſetzlich geſchütz ter 
4 Maſſenartikel der Baubrauche, e 
g einfache Fabrikation, geringe Anlagekoſten. ö N 

Licenzuehmer, Vertreter unter günſtigen Bedingungen geſucht. 
Fischer 


——6 . — — — 
Wiederverkäufern gewähre höchſten Rabatt. 


Roßmarktſtr. 18. 


Anerkanmt beste Bureau- u. Comitoir-Feder, 

im Jahre 4869 unter obiger Bezeichmumg von zuir zuerst in den 
Handel gebrachten, und mit dem Bilde der Bremer Börse als Etikette 
versehenen Federn sind in allen Schreibwaarenhandlumgem zu 
haben; man achte jedoch auf Namen und Se 
diese für die bisherige gute Qualität G 


"gtahlfedern- u. Feder 
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Frau v. Hammerſtein war betroffen; fo au⸗ 


muthig und ſo demüthig hatte fie ſich Haidhauſen's 


Tochter, die Zerſtörerin all ihrer ſtolzen 
Pläne, nicht gedacht. Es wollte auch ſie etwas 
wie Weichheit überkommen, aber ſchnell ſchüttelte 
ſie die Schwäche ab. Ohne auf Magda's Anrede 
zu antworten, ſagte ſie: a 

„Edwin iſt iu fieberhafter Spannung; Du 
darfſt ihn nicht länger warten laſſen.“ Gefliſſentlich 
wies fie mit dieſen Worten darauf hin, daß 
Magda's Beſuch in dieſem Hauſe nicht ihr, ſon⸗ 
dern ihrem todtkranken Sohne gelte. 

Bernhard ergriff Magda's Hand, um ſie nach 
der zu Edwin's Zimmer führenden Thüre zu 
geleiten. „Kommſt Du nicht mit, Mutter?“ 
fragte er, als Fran v. Hammerſtein noch immer 
keine Miene machte, 
rühren. 

„Ich folge ſogleich nach“, war die Autworkt, 
und die Thüre ſchloß ſich hinter ihnen. In 
Edwin's Vorzimmer ſaß der Diener, der leiſe die 
Thür des Krankenzimmers öffnete und ſeinem 
Herrn mehr durch Zeichen als durch Worte mel 
dete, daß die Erſehnten nahten. Dann trat er 
zurück und ließ das Paar hindurch gehen. Die 


Edwin lag auf einem Ruhebett, die Vorhänge 
waren halb zugezogen, ſo daß das Licht in Strei⸗ 
fen in's Zimmer fiel. Ein heller Schein lag 


agen 


gebrauche den ſeit 
en Erfolge rühmlichſt bekannten 


Wein bereitet, übt infolge ſeiner 


Anklam, Demmin, 
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Scheuertuch vom Stück 


r 5 5 7 ü 5 D e ’ - a 7 
grau 5 jr a ee 2 5 8 un 00 Qual. 1 1 m 20 , 1 Stück von 20 m 3,70 
rau Leinen 8 „ „ 3 1,90 er 
11 8 15 105 x „ 22 2 5 30 Qual. I „ 24 W, 15 = 4,40 
ell Leinen > 20 „ 55 9 i 

i e 5 . 5 25 3 1 275 Qual. ul 1 26 G, “ “ 4,80 
Diagonal ¼0 „ „ „ „ 3.50 Qual. I „ 388 , „ „ 7700 
Parchendtuch. Prima Qualität 60 em breit „ 48 , „ „ 8.0 


L. Geletneky, 


weltberühmte Original 
Bremer Börsen feder. 


ED 


ER A 


gesetzlich geschütz#,) 


Hüztzmarke, da mur 
ie leisten. 
ieferant, 

„Fabrik. 


„ Boeder,. Königl. 


gut und billig! 


iroler Roihweine, 


b. 12 Flaschen, 
„ p. Flasche 75 Pfg. 70 Pfg. 


FE 
0 0 » 55 77 150 99 140 77 
„öͤ C 30 100 5 


Italiener v.85 Pf., Mosel - 50 Pf., Rhein- 65 Pf., süsser Ungar- 
1100 Pf., Port-, Madeira-, Sherry- 150 Pf, Champagner 
8 Weine 200 Pf. an, Cognac, Rum, Arae vorz. Qualit. v. 200 Pf. an, 


„ | Francke & Lalo, 


Hausflur links“! 


ſich von der Stelle zu f 


Diese 


Breitestrasse 61, 


Von unausſprechlichem Mitleid ergriffen, fchlan 
Magda beide Arme um den Hals des Kranken, 
berührte mit ihren Lippen die Stirn und ſeinen 
h und ließ dann ihr Haupt an ſeiner Bruſt 

Ein paar Minuten herrſchte im Zimmer tiefes 
Schweigen, dann richtete ſich Edwin auf. Sein 
Geſicht war verklärt, aller Schmerz ſchien daraus 
entwichen, eine himmliſche Freude thronte auf 
ſeiner Stirn. f a 


Eine mathematische Aufgabe für 


kluge Hausfrauen! 


— 
S — 


Frage: 
# Welches ist der beste 
€ Kajfee-Zusatz und einzige 


“> 
os 


; ve ? 


RT 


) Kathreiner's 


der Kaffee-Frucht 
) Dieses Verfahren 


c) Desshalb ist nur bei 


bereinigt / 


bei größter 
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Eine neue Süßrahm⸗Margarinefabrik, 
welche in einigen Wochen in Betriel 


kommt, ſucht in allen größeren Städten 


ſolbente Eagros-Geſchäfte zum Vertrieb 


ihres Produktes. 
Anerbietungen unt. N. G4. 2016 an Haasen- 
stein d. Vogler. A.-G., Hamburg. 


man daran geht, ſich für das 
Frühjahr Garderobe zu be⸗ 
ſorgen, wolle man ſich die 
große Auswahl in Herren⸗ 
und Knaben Anzügen bei 


Kahn & Oo., 
Kohlmarkt 8, 


anſehen. 


Eine Zither, 
Zu erfr. in der Expedition d. Bl. Kohlmarkt 10. 


Ein Hochrad (Pnenmatſe) billig zu verkaufen 
Falkenwalderſtr 127, p. l, Eg. Beringerſtr. 


| 


090906909999 
Bücher 
für 


Fleischer, 
leischhändler, 
Fleischbeschauer 
ſind zu haben bei \ 


R. Grassmann, 
6 Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
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ss 
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2 
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2 
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2 
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vs 
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® 
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9 Kaffee-Ersatz ist Kathreiner’s Kneipp- SI 
1 " Malzkaffee. Ausserder Firma Kathreiner & 
e Niemand im Stande Getreide-Kaffee’s 


0 
ddeweis: 
SEHEN 
Kneipp-Malzkaffee wird herge- 
Felt nacli einem Verfahren, mittelst welchem 
N 2 sorgfaltigsubereitetes Mals mit dem Extract 


© Rathreiner in allen Staaten geselslich ge- 
schützt; es ist demnach keiner anderen Firma \ 
gestattet, dasselbe anzuwenden, 


kaffee der gesundheitliche Vorzug des Malzes 
mit. dem beliebten Geschmack des Bohnenkajfees 


wenig gebraucht, faſt neu, iſt preiswerth zu verkaufen. 


— 


99909999990 


„Habe Dauk, habe Dank! Gott hat feinen 
Engel geſandt, daß er mir den Weg 1 die Bi 
Heimath weile, aber der Engel muß noch auf 
Erden zurückbleiben“, ſagte er. Mit einer leiſen 
Handbewegung rief er Bernhard, der etwas ab⸗ 
ſeits geſtanden hatte, herbei. „Nimm, was Dein 
iſt“, fuhr er fort und legte Magda's Hand in die 
ſeine, „wenn Ihr mich auch 
werde ich doch mit Euch ſein.“ 


mit einander zu verbinden. 


Ein leiſes Geräuſch ließ fie aufſehen und ihre 


Blicke nach der Thüre richten. Da ſtand Frau 


von Hammerſtein mit verſchränkten Armen, ſtarr, 
bleich, regungslos wie eine Niobe; der die rächen 
den Götter ſo eben die Kinder ermordet. Und 
wie eine Niobe kam ſie ſich vor: was ſie im 
Leben beſeſſen, was ſie erſtrebt, was ſie geliebt 
hatte, Alles, Alles hat ſie verloren — verloren 
an das ſchöne jugendliche Weſen, das wie eine 


Lichterſcheinung da vor ihr ſtand. 
ü (Schluß folgt.) 
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— 


mit gleich vorzüglichen Eigen- 
> schaften herzustellen, 


Geselzl, geschützt. 


versehen wird. . 1 
wurde für die Firma 


Kathreiner's Kneipp-Malz- % 


1* 


A 2 8 8 


5 empfehlen 


Tapeten | 
in den neueſten Muſtern 


Auswahl zu den billigſten Preiſen. 5 
Reſte und zurückgeſetze Parthien geben wir unter Einkauf ab. 


Friſche 5 
Schellfische, Zander und 
Nordsee- Schollen, 
ff. Silber - Lachs, 
hochfeine Tafelbutter 
a Pfund 1,00, 
Gänsefleisch 55 ., 


Gänseklein 45 ., 
bestes Gänseschmalz 
N a Pfund 80 , 
Sauerkohl und 
Teltower Rübchen, 


vorz. Messina Apfelsinen 


per Dtzd. 1,00 % 
empfehlen 


Gebrü 


Durch beſonders günſtigen Gelegenheitskauf 
bin ich in der Lage, einen großen Poſten 


darauf aufmerkſam, daß es ſich nur um moderne 
Facons uud völlig fehlerfreie Waare handelt. 


Universal-Bazar 


e 


FE 


der Apotheke gegenüber. 


Für mein Kolonialwaa N 
geſchäft ſuche zu Oſtern einen Lehrling mit guter 
Schulbildung. Von außerhalb bevorzugt. 

Stettin⸗Grabow. a. IE. Burkhardt _ 


Stadt Theater 


Freitag: 


Der Obersteiger _ 


a 


„Nur noch kurze Zeit: es 
Ungeheurer Jubel! Coloſſcler Erfolg!? 
Paddenkopp’s Abenteuer 
| in Konſtantinopel. 
Große Ausſtattungs⸗Operetten⸗Burlesque m. Tänz 
Märſchen, Gefechten und Evolutionen. 


23 vorzügliche Specialitäten⸗Rummern. 
lite-Programm! Elite-Orcheste 


5 gr. Schanze- u. Paradeplah⸗Ecke, g 


nicht mehr ſehet, 


Sie hielten Beide ſeine Hände und benetzten 

fie mit ihren Küſſen und Thränen, Keines ſprach; 
denn Worte waren nicht ausreichend, auszudrücken, 
was fie in dieſem Augenblicke empfanden, w 
ſich für ſie eine Brücke aufzurichten ſchien, um 
die beiden durch eine tiefe Kluft getrennten Welten 


uch nie dagewesen. 
Herre: Filz⸗ Hüte 


zu dem ſelten billigen Preiſe von ur 


2 Mark 30 Pfg. 


f das Stück abzugeben. Ich mache noch beſonders . 2 


ren⸗ und Deſtillations⸗ 


N 


Be 259 


